38. Jahrgang. 


Danziger 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit ausnahme von Sonntag Abend und Montag fein. — Beitellungen werden in der Haupt-Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei jämmilihen 

Abholeſtellen und bei allen haiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mk., durch die Poſt 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3.50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inferate hoiten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
oder deren Raum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreijen. 
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Hierzu 
das Ha ndelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 5. Juni. Der „Deutſch. Tagesztg.“ zu- 
folge wird Fürſt Bismarck am 9. Juni den 
Geſammtausſchuß des Bundes der Landwirthe 
empfangen. 

— die Oberſtaatsanwaltſchaft und der Derurtheilte 
haben dem „Lok.-Anz.“ zufolge gegen das ehren- 
gerichtliche erkenntniß gegen den Rechtsanwalt 
Dr. Friedmann Berufung eingelegt. 

— Die „Kreuzztg.“ erklärt, die neue Derleum- 
dung des „Dorwärts“ bezüglich des Freiherrn 
v. Hammerſtein ſei von demſelben Kallber wie 
die der „Irkf. Kl. Preſſe“. Das Gericht werde 
die Antwort auf alle dieſe Derleumdungen geben. 
Eine falſche Behauptung ſei es, daß Freiherr 
v. Kammerſtein den Derfuh gemacht habe, Herrn 
Sonnemann allein zu verklagen, vielmehr habe 
er gemeinſam gegen Sonnemann und den Re- 
dacteur Dr. Zaches geklagt. „Wir möchten“, ſchließt 
das Blatl, „den Gegnern rathen, nicht auf Zurück ⸗ 
jiehung der Klage zu hoffen, das wird Kerr 
v. Hammerftein unter keinen Umſtänden thun, 
jelbft wenn fie ihren Irrthum öffentlich einge- 
fiehen und um Entſchuldigung bitten.“ 

Bordeaux, 5. Juni. Präſident Faure wurde 
geſtern bei ſeinem Eintreffen von einer zahlreichen 
Menge lebhaft begrüßt. Auf der Präfectur ſtellte 
der engliſche Conſul dem Präſidenten das con- 
ſulariſche Corps vor, wobei Faure in einer kurzen 
Anſprache darauf hinwies, daß gerade die Conſuln 
ſowohl zur Entwicklung der Kandels beziehungen 
als auch zur Befeſtigung der freundſchaftlichen 


„Besiehungen, weiche Franhreich mit den anderen 
Ländern 22 viel beitragen könnten. Am 
Nachmittag wohnte der Präfident einem von der 


Stadt gegebenen Gastmahl bei. In ſeiner Rede 
hob der Präſident hervor, daß Zrankreich, welches 
Freiheit für ſeine Arbeit und Sicherheit für ſeine 
erſparniſſe im Innern wie nach Außen erſtrebe, 
wiſſe, daß nur angeſtrengte Arbeit, ſowie freie, 
aufgeklärte Grundſätze ihm allein ernſte und 
dauernde Reformen fhaffen könnten. Die Rede 
des Präſidenten wurde mit großem Beifall auf- 


genommen. : 

Breft, 5. Zuni. Der Marinepräfect gab geftern 
Abend den Ofſhieren des öſterreichiſchen Ge- 
ſchwaders ein großes Gaſtmahl. 

Die öſterreichiſchen Offiziere werden morgen 
dem Leichenbegängniß des am 4. Zuni verjtorbe- 
nen Admirals Fleuriais beiwohnen. 


Madrid, 5. Juni. der Mörder des General- 


capitäns Primo Rivera wird morgen erſchoſſen 
werden. 


Cf BEERENTUNTH EIN / TERRA ECT 
Feuilleton. 


Allgemeiner deutſcher Cehrerinnenverein. 
H. Darmſtadt, den 3. Juni 1895, 


In dieſen Pfingſttagen findet in dem vornehm 
8 Darmſtadt die dritte Generalverſammlung 
es Allgemeinen deutſchen Lehrerinnenvereins 
ftatt, die fo zahlreich beſucht iſt, wie noch keine 
uvor; gegen 300 Damen aus allen Gegenden 

eutſchlands, auch Vertreterinnen von Weſt- und 
Oſtpreußen ſind dazu erſchienen. Den öffentlichen 
Sitzungen ging geſtern Nachmittag eine Delegirten- 
verſammlung voraus, bei der auch ſchon eine 
Menge Mitglieder anweſend waren, die von der 
Thätigkeit der Zweigvereine in theilweiſe ſehr 
intereſſanter Weiſe berichteten, worauf der be- 
ſchränkten Zeit wegen hier jedoch nicht näher 
eingegangen werden kann. Kervorgehoben ſei nur, 
daß in Baiern die Lehrerinnenſache in den letzten 
Jahren erfreuliche Fortſchritte gemacht hat durch 
die Fürſprache des jetzi leider erkrankten Schul- 
rathes Rohmeder, der für die Lehrerinnen bei 
gleichen Leiſtungen auch gleiche Rechte fordert und 
zu gewähren geſucht hat. 

Daß wir in Preußen davon noch ſehr weit 
entfernt find, wurde ſchlagend durch Frl. Poltrock⸗ 
Berlin bewieſen, die berichtete, daß in Berlin den 
Lehrern beim Dienſtalter die Thätigkeit an Ber- 
liner Privatſchulen in Anrechnung gebracht wird, 
den Lehrerinnen nicht. 

Es wurde am Ende der Derſammlung von 
Frl. Lange darauf aufmerkſam gemacht, daß jet 
eine neue Auflage des Reiſeadreßbuches für die 
Mitglieder des Allgemeinen deutſchen Lehrerinnen- 
vereins erſchienen iſt, das ihnen zur Beſchaffung 
warm empfohlen wird, da es ihnen für den ge- 
ringen Preis von 50 Pf. namhafte Bortheile in 
Hotels, Bädern etc. bietet. 

Am geſtrigen Abend wurden die Anweſenden 
durch Aufführung eines ſchönen, von Fräulein 
Wider -Darmſtadi gedichteten Zeſtſpieles, das 
durch Wort und Bild die Antheilnahme der 
grau an der Eniwicelung des Schulwesens 


Mittwoch, 2 Juni. 


Newnork, 5. Juni. Nach Mittheilungen aus 
Colon iſt dort eine neue Erhebung entdeckt 
worden. 

Washington, 5. Juni. Vorausſichtlich wird 
Olnen, der Chef des Juſtizdepartements, die 
Stelle Greſhams erhalten, während Dickiuſon 
zum Chef des Juſtizdepartements ernannt wird. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Juni. 
Die Conſervativen und das Miniſterium. 


Erft vor wenigen Tagen haben die Conjer- 
vativen in ihrer Preſſe die Alternative, entweder 
gehen die Herren v. Marſchall und v. Bötticher 
oder aber die Köller, Poſadowsky, Miquel auf- 
geſtellt, und nun werfen fie ſich plötzlich als Bor- 
kämpfer der Einheitlichkeit des Gtaatsminifteriums 
auf, was einen einigermaßen komiſchen Eindruck 
macht. Die „Oiſch. Tageszig.“ beginnt heute einen 
„Zur Klärung“ überſchriebenen Leitartikel, der 
aus derſelben Jeder ſtammt, die neulich auch die 
Ungezogenheiten gegen Minifter, die abzudrucen 
die „Nordd. Allg. Itg.“ Bedenken trug, an's Licht 
gefördert, mit dem Satze: „Die Berufung des 
Minifters ift ein verfafjungsmäßiges, ausſchließ⸗ 
liches und uneingeſchränktes Sonderrecht der 
Krone“. Wer ſich auf dieſen Standpunkt ſtellt, 
hann aber doch unmöglich einen Theil der vom 
Könige ernannten Miniſter bekämpfen und die 
übrigen in den Himmel erheben. Namentlich der 
Bund der Landwirthe, der ja doch behauptet, er 
ſei königstreu bis auf die Knochen, iſt gar nicht 
in der Cage, gegen einen durch das Vertrauen 
der Krone berufenen Miniſter Front zu machen 
und zu unterſtellen, daß die Handlungen deſſelben 
mit den Abſichten der Krone in Widerſpruch 
ftänden, denn wenn dieſes der Fall wäre, jo 
wäre es Sache der Krone, dieſen Miniſter durch 


einen anderen, ihren Abſichten beſſer entſprechenden 


zu erſetzen. Der Artikel der „Deutſch. Tageszig.“ 
hat nun auch gar keinen anderen Zweck, als 


eee ee zur Name 
ö ni wer zu errathen — zu 1 > 
daß er die Einheitlichkeit des Staatsminiſteriums 

durch Angriffe gegen einen Collegen ſtöre. Die 
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dem Fürſten ee ehe und Miniſter 5 Aller 
nachzuweiſen bemüht waren, ſtammen aus einer 
Quelle, die ſich in der Nähe irgend einer amt- 
lichen Stelle befindet. 

Daß gerade die „Deutſch. Zagesjtg.” ſich be- 
rufen fühlt, Herrn v. Köller nach Berlauf von 
drei Wochen gegen dergleichen Preßäußerungen 
zu vertheidigen, ift um jo ſpaßhafter, wenn man 
ſich erinnert, daß Herr v. Köller in ſeiner Berl. 
Corr.“ es geweſen ift, der der „Deutſch. Tagesztg. 
wegen ihrer Verdächtigung, daß die Minifter den 
Kaiſer über die politiſchen Vorgänge nicht genügend 
unterrichteten, auf die Finger klopfen mußte. 
Ob das ſchrankenloſe Vertrauen, welches die 
Conſervativen in den Minifter v. Köller jehen, 
die Stellung deſſelben erleichtert, kann man 
dahingeſtellt ſein laſſen. Soviel fteht jedenfalls 
feft, daß ſelbſt die Kerren auf die Unterſtützung 
des Herrn v. Köller ſehr gern verzichten würden, 
wenn ſie ſeines Nachfolgers ſicher wären. 


VVV 
ſchildert, ſowie durch humoriſtiſche und muſikaliſche 
Vorträge, veranftaltet von den Darmſtädter Damen, 
aufs freudigſte überraſcht. 

eute Nachmittag um 4 uhr wurde nun die 
erſte öffentliche Berſammlung, die außer von 
den Miigliedern, auch von vielen anderen Damen, 
mehreren Herren und Ihrer Hoheit der Prinzeſſin 
Julie v. Battenberg beſucht war, von der erſten 
Vorſitzenden des Dereins, Fräul. Helene Lange, 
eröffnet, nachdem ein Chor von jungen Damen 
unter Leitung der hieſigen Geſanglehrerin Fräul. 
Müller den 28. Pjalm ſehr ſchön geſungen hatte. 
Fräul. Lange führte in warmen, ergreifenden 
Worten aus, daß wir an einem Wendepunkte in 
unſerem Verein ſtehen, daß wir an demjelben einen 
Rückblick halten auf das Erreichte und ſowohl mit 
unſeren äußeren wie inneren Erfolgen zu- 
frieden fein können. Der Verein, der vor fünf 
Jahren mit 85 Mitgliedern gegründet wurde, 
zählt jetzt faſt 9000, umfaßt 52 Zweigvereine und 
erſtrecht ſich auf alle deutſchen (Mürttemberg 
ausgenommen) und 5 außerdeutſche Länder. 

Wichtiger jedoch iſt uns der innere Erfolg, der 
darin beſteht, daß unſere Idee den Sieg davon 
getragen, daß man eingejehen hat, der Frau ge- 
bühre ein großer Antheil an der Culturentwicke⸗ 
lung der Menſchheit und die Erziehung des 
Weibes könne nur durch Frauen geleitet werden. 

Der Erreichung dieſes Zieles ſind wir einen 
Schritt näher gekommen durch die Verfügung 
des Cultusminiſters vom 31. Mai 1894. Daß die 
dadurch erlangte Möglichkeit der Mehrbeſchäfti⸗ 
gung der Lehrerinnen an der Mädchenſchule 
Wirklichkeit werde, muß jetzt Streben des Der- 
eins fein. Und wenn wir unjer Ziel auch noch 
nicht ſo ſchnell erreichen, ſo möge uns Troſt ſein 
das Wort: Gerechten Waffen kann nichts wider- 
ſtehen, das wenigſtens in der Schlacht des Geiſtes 
wahr iſt. 

Kierauf hieß zunächſt der Herr Oberſchulrath 
Eiſenhut, der vom Darmftädter Staatsminiſter 
dazu beauftragt war, im Namen der Schul- 
behörde, und ſodann Herr Köhler namens der 
Stadt Darmſtadt den Verein herzlich willkommen. 

Es folgte als Hauptgegenſtand der heutigen 
Derhandlung der Vortrag des kürzlich zur Ober⸗ 


Zeitung 
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Die Sage von der Münz-Conferenz. 


Nach einer angeblichen Berliner Mittheilung 
des „Nemnork Herald”, welche der „Zigaro“ ab- 
druckt, ſoll unmittelbar nach der Kieler Eröff- 
nungsfeier in Berlin eine Münzconferenz zu- 
ſammentreten, in welcher der Kaiſer den Vorſitz 
führen werde. Weshalb die Münzconferenz ſich 
an die Kanalfeier anſchließen ſoll, erfährt man 
nicht. Der „Newnork Herald“ weiß noch zu 
melden, daß der Kaiſer ſich ſehr eifrig mit der 
Währungsfrage beſchäftige und führt als Beweis 
dafür die ſchon vor einiger Zeit mitgetheilte Mel- 
dung an, daß er ſich einen Stoß bimetalliſtiſcher 
Schriften aus London habe kommen laſſen. 
Koffentlich ſoll das nicht heißen, daß der Kaiſer 
zu der bimetalliſtiſchen Weisheit des Dr, Arendt 
u. Gen. kein Vertrauen habe. Wenn es übrigens 
richtig iſt, daß der Kaiſer ſich mit der Währungs- 
frage beſonders beſchäftigt, jo wäre das ja ſehr 
erfreulich, denn die bimetalliſtiſche Doppel- 
währungstheorie kann auf die Dauer nur Ein- 
druck machen auf diejenigen, welche ſich mit einer 
oberflächlichen Theilnagme an der Währungs- 
politik begnügen und ſich durch Schlagworte 
imponiren laſſen. = 

Daß im übrigen die thatſächlichen Behauptungen 
des „Nemnork Herald“ zutreffend find, mag 
dahingeſtellt bleiben, fo lange die Gutachten der 
verbündeten Regierungen über die einer ſolchen 
Conferenz zu machenden Porſchläge nicht voll- 
ſtändig vorliegen, was anſcheinend bisher immer 
noch nicht der Zall iſt. 


Pofteur und der Orden pour le mérite. 


In Gelehrtenkreiſen macht man kein Kehl 
daraus, daß die Leiſtungen Paſteurs auf dem 
Gebiete der wiſſenſchaftlichen Jorſchungen die 
Ernennung 9 zum ausländiſchen Ritter des 
Ordens pour le mérite gerechtfertigt hätten. Nur 
ein einziges Bedenken wird laut, nämlich, daß 
ein Ausländer eine Auszeihnung erhalten hätte, 
welche Dirchow nicht erhalten hat. Dieſes Be- 
denken iſt auch in Jachkreiſen ervorgetreten, 
welche den politiſchen 
theilen 9 * 


* N ee 2 — 3 y 


„nicht 
zu gute. Dazu wird der „Nat.-31g.“ von 
ſachkundiger Seite geſchrieben: 

„Wer aber im Getreidehandel Beſcheid weiß, 
der weiß auch, daß gerade die minimalen Bor- 
räthe bei Händlern und Müllern eine kräftige 
Stütze für die Preisſteigerung abgegeben haben, 
während auf den größeren Gütern meiſt noch 
reichlich Getreide vorjähriger und auch vorvor- 
jähriger Ernte liegt. Ueberhaupt iſi es für jeden 

ingeweihten eine Thatſache, daß gerade gegen 
die zweite Hälfte des Etatsjahres mehr Beftände 
n den Händen der Producenten als im Beſitz 
des Handels ſind und die nach Beendigung der 
Frühlahrsbeſtellung wachſenden Zufutren nach 
den Provinzialmärkten erſt würden zur Ergänzung 
der Handelsbeſtände dienen. In den vorange- 
gangenen Jahren eines faſt ununterbrochenen 
Rücganges hat gerade der Getreidehandel große 
Berlufte erlitten, da der Händler feinen Liefe- 
ranten die Waaren abnehmen muß, ohne fie jo- 
fort verwerthen zu können, Denn er bekommt 


lehrerin ernannten Frl. Rommel über „den An- 
theil der Lehrerin an der Volksſchule“ Sie 
wies nach, daß es ſeit Beginn der Volksſchule 
auch Lehrerinnen gegeben habe, beſonders ſeit 
den Reformen des 16. Jahrhunderts, daß fie ſich 
auch in den Städten bis an den Anfang unſeres 
Jahrhunderts erhalten haben, was ſedoch auf 
dem Lande nicht der Fall war, da ſie hier gegen 
den Lehrer oder vielmehr den Küſter, 
der zu allen möglichen Leiſtungen heran- 
gezogen wurde, nicht aufkommen konnten, 
weil fie deſſen Dielſeitigkeit nicht erreichten. 
Auch aus den Städten verſchwanden die 
Lehrerinnen feit dem Anfang dieſes Jahrhunderts, 
da der Staat Lehrerſeminare errichtete, an die 
Ausbildung der Lehrerin jedoch niemand dachte 
und da die natürliche Beanlagung, die ihr ſtets 
zuerkannt wurde, doch die mangelnde Ausbildung 
nicht erſetzen konnte. Nur ein Mann war es, 
der die Ausbildung der Lehrerin nicht vergaß, 
Oberberg in Weſtfalen. Er errichtete 1801 Curſe 
zu dieſem Zwecke und betonte, daß die Lehrerin 
bei gleicher Ausbildung auch Gleiches zu leiſten 
vermag wie die Lehrer, daß ſie zudem von Natur 
größere Geſchicklichkeit beſitzt, Mädchen zu leiten, 
zu unterrichten, zu erziehen. Ein Bericht des 
Conſiſtoriums zu Münſter beſtätigte dies bald, 
indem er mittheilte, daß die Reviſoren in den 
von Lehrerinnen geleiteten Mädchenklaſſen mehr 
Lebendigkeit, Anhänglichkeit, Zutraulichkeit ge- 
funden hätten. Allmählich wuchs die Zahl der 
Lehrerinnen in Deutſcland, und es find fetzt 
gegen 14000 angeſtellt, was doch ein Beweis für 
ihre Tüchtigkeit und für das Zutrauen der 
Behörden ihnen gegenüber fein wird. Auf 
dem Lande find fie ja hauptſächlich in 
den hatholiihen Gegenden, Elſaß-Cothringen, 
Rheinland und Weſtfalen thätig. Aber nach und 
nach werden ſie auch in evangeliſchen Dörfern 
angeſtellt, und es wird ihnen nicht ſchwer, das 
Zutrauen der Bauern ſich zu erwerben. jobald 
fie es verſtehen, das Herz der Kinder zu er- 
werben, und ſich als Kinder des Dolkes fühlen. 
— Es fragt ſich nun: Sind weibliche Lehrkräfte 
nur ein Erſatz für männliche, oder haben ſie 
eine Aufgabe zu erfüllen, die dieſe nicht erreichen 


Standpunkt Dirchows nicht] Eine 
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kleinere und größere Poſten verſchiedener Quali- 


täten, die er erſt zuſammenſtellen und für ſeine 
Abnehmer brauchbar machen muß. Dann kann 
er die viele überflüffige Waare vorläufig nur auf 
dem Terminmarkt verwerthen, indem er ſich 
vorerſt den Preis für ſpätere Lieferungen fichert, 
die Waare ſelbſt aber ſpäterhin anderswo ver- 
wendet; doch dieſe als Preisſicherung zu bezeich- 
nenden Operationen kann er auch nicht mit jeder 
Waare, jeder Sorte und Art, nur mit gewiſſen 
Mengen vornehmen. Deswegen hat der ſolide 
Handel an der Entwerthung der Waaren be- 
deutende Verluſte erlitten. 


Jormoſa. 


Litſchingfang und Foſter ſind geſtern von 
Formoſa nach Shanghai zurückgekehrt. Zofter 
theilte mit, daß die formelle Uebergabe der Inſel 
und des Staatseigenthums auf derſelben am 
2. Juni in Kelung vollzogen wurde, indem die 
betreffenden Documente mit dem von Japan 
zum Gouverneur von Formoſa ernannten 
Admiral Kabanama ausgetauſcht wurden. Foſter 
wird vorausſichtlich mit dem nädften Dampfer 
* Dereinigten Staaten zurückkehren. 

der formellen Uebergabe der Inſel ift 
freilich wenig gethan und es wird wu Een 
Kämpfe bedürfen, ehe die Japaner auch im 
lactiſchen Beſiz der Inſel find. An der Nord- 
küfte find fie. durch die Einnahme Kelungs bereits 
die Herren. Ihre Flotte iſt jetzt eifrig damit 
3 Truppen, Munition und Borräthe zu 

Mit Kelung haben die Japaner einen der be- 
deutendſten Plätze Formoſas en Bell. In der 
Nähe der Stadt befinden ſich ungemein reiche 
Koplengruben die jährliche ausbeute beträgt 
etzt ſchon 100 000 Tons. Die Kohlen ſind von 
vorzüglicher Qualität. Der Kohlenhandel aber 
leidet ſtark unter den Plackereien, welchen die 
Kaufleute bis fetzt ausgeſetzt waren. Auch 


elung gefunden. der Hafen ift groß und . 
ne Menge S aller Art ah 


iehen zu werden. 1884 befe 
für, 


entſchädigung zahle. Die Stadt macht von 
See aus einen wunderbaren Eindruck. Der 
Uppigfte Pflanzenwuchs ſteigt falt bis an das 
Meer hinab. Don der gerne ſehen die Anhöhen 
aus, als ob ſie mit Moos dewachſen wären. Bon 
Kelung aus geht eine Eiſendayn 20 engliſche 
Meilen weit nach Tai-pei. Sie ſoll bis nach dem 
200 engliſche Meilen entfernten Tainan geführt 
werden. Der Hafen Kelungs iſt dem Fandel des 
Auslandes 1858 freigegeben worden. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. Juni. Das Lutherdenkmal auf 
dem Neuen Markt wird am Dienstag, den 11. Zuni, 
Dor mittags 10 Uhr, feierlich enthülll werden. der 
Kaiſer wird bei dieſer Feier durch den Prinzen 
Jriedrich Leopold vertreten fein. den Vortrag 
über die Geſchichte des Denkmals wird der Dor- 
ſitzende des geſchäftsführenden Ausſchuſſes Herr 
Kammergerichtsrath Schröder halten, der au 
die Uebergabe an die Stadt volhiehen wird. Die 


können? Die Schule, insbeſondere die Boiks- 
ſchule, ſoll der häuslichen Erziehung helfen, die 
Bildung zu einem gewiſſen Abſchluß bringen und 
für das Leben vorbereiten. da nun ſedoch in 
vielen Fällen bei dem jetzigen Kampfe um's Da- 
fein die Mutter verhindert ift, ihre Kinder jelbft 
zu erziehen, jo muß die Dolksſchule den mangeln- 
den mütterlichen Einfluß erſetzen, und das kann 
nur durch die Lehrerin geſchehen, da ſie viel 
beſſer als der Mann den Pflichtenkreis der Frau 
kennt. Auch gewinnt ſie beſſer einen Einfluß 
auf die Mütter und behält ihn auf die der Schule 
entwachſenen Mädchen, fo daß fie beſſer die Der- 
bindung von Schule und Haus herzuſtellen vermag, 
Das haben andere Länder auch ſchon längſt er⸗ 
kannt und für die Ausbildung der Lehrerinnen 
geforgt; jo hat 3. B. Frankreich 84 Lehrerinnen- 
ſeminare, während Preußen deren ganze 6 beſitzt. 
Nun wollen wir ja durchaus nicht die pädagogiſch 
gut geſchulten Männer aus der Mädchenſchule 
vertreiben; da jedoch die Frauen das Recht haben, 
Steuern zu bezahlen, ſo erfordert es auch die 
Gerechtigkeit, ſie an der Erziehung der Mädchen 
Theil nehmen zu laſſen. Sie trachten auch nicht 
nach den Schätzen dieſer Welt, und es handelt 
ſich nicht um ihr eigenes Wohl und Wehe, fondern 
um das der weiblichen Jugend. 

Frl. Rommel ſchlug vor, einen Antrag an das 
preußiſche Staatsminiſterium zu richten mit der 
Bitte, bei der Anſtellung an Mädchen-Volksſchulen 
in erſter Linie Lehrerinnen zu berückſichtigen und 
für deren Ausbildung Sorge zu tragen. 

Eine lebhafte Debatte ſchloß ſich an den ein 
ſichtsvollen und anregenden Vortrag. 

Die Berfammiung wurde geſchloſſen mit einem 
Bericht des Frl. Schliemann über den Derein 
deutſcher Lehrerinnen in Frankreich, in welchem 
fie ſchilderte, wie ſchwer und mühſam es für 
deuiſche Damen iſt, ſich dort ihren Lebensunterhalt 
zu erwerben, da die Derhältnifje jo ganz andere 
find als in England. Sie räth den Damen, nichl 
ohne Geldmittel nach Paris zu gehen und lleber 
von dort zurück zu kehren, ehe fie ſich als billige 
Kräfte ausbeuten laſſen, womit fie ſich nur un 
glücklich machen und dem Ganzen ſchaden. 


— — 
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Weiherede nach der Enthüllung iſt von dem 
Generalſuperintendenten Faber übernommen 
worden, das Schlußgebet ſpricht der Prediger von 
St. Marien, Herr Prof. Dr. Scholz. Den Schluß 
der Feier ſelbſt bildet das Lutherlied „Ein feſte 
Burg iſt unſer Gott“, das von allen Anmefenden 
geſungen werden wird. 

»[Iriebbergs letzte Kugenbliche.] Der Tod 
des greifen Miniſters erfolgte, wie bereits tele- 
raphiſch erwähnt, ohne vorangegangenes längeres 
Peiten. Noch am Vormittag des Sterbetages 
fühlte ſich Miniſter Friedberg ganz wohl. Erſt 
gegen Mittag ſtellte ſich ein leichtes Unbehagen 
ein. Im Laufe des Nachmittags klagte der alte 
Herr über Schmerzen in der Bruft, im Kopf und 
Arm, weshalb er ſich ſchlafen legte. Als man 
ihm dann gegen 7¼ Uhr eine Taſſe Thee anbieten 
wollte, bemerkten die Angehörigen, daß der 
Schlummernde nur ſehr ſchwach athmete; ſofort 
ſchichte man nach einem in der Nähe wohnenden 
Arzt, der aber, als er um 7⅛ Uhr eintraf, nur 
eſiſtellen konnte, daß ſoeben der Tod eingetreten 
i. Der greiſen Wittwe gingen bereits ſehr 
herzlich gehaltene Beileidslelegramme des Kaiſer- 

ares und der Kaiſerin Friedrich zu. Auch 
er Reichskanzler Jürſt Hohenlohe, ſämmtliche 
Minifter und Staatsſecretäre ſowie Fürft Bis- 
marck haben condolirt. der Kaiſer wird ſich 
bekanntlich bei der Leichenfeierlichkeit, die heute 
Nachmittag im Sterbehauſe Königin-Auguſtaſtraße 
ſtaltfindet, durch den Generaladjutanten v. Miſchke 
vertreten laſſen. 


Darmftadt, 4. Juni. Unter dem Dorſitz des 
Gewerbeſchuldirectors Cathiau aus Karlsruhe und 
in Anweſenheit des Staatsminiſters Finger wurde 

eſtern die 7. Wanderverſammlung des Ver- 
— Deutſcher Gewerbeſchulmänner eröffnet. 
Nach der Eröffnungsfeierlichkeit fand die Beſichti⸗ 
gung der Schülerarbeiten-Ausftellung ftatt, ſpäter 
ein Feſteſſen. 

Dresden, 4, Juni. Prinz Georg von Sachſen 
reift morgen Vormittag nach Koſel, Ratibor und 
Teobſchüz ab, um als Generalinſpecteur der 

eiten Armeeinſpection den dort am 6., 7. und 
B. Zuni ſtattfindenden Truppenbeſichtigungen bei- 
zuwohnen. 

Leipzig, 4. Juni. Eine von 1200 Maurern 
beſuchte Derſammlung beſchloß heute Nachmittag,. 
dem „Leipziger Tageblatt“ zufolge, das Aner bieten 
der Meiſter, einen Stundenlohn von 40 Pfennigen 
u bewilligen, abzulehnen, und auf dem Lohn; 
late von 45 Pfennigen pro Stunde zu beſtehen. 
Diejenigen Maurer, denen dieſer Lohnſatz bereits 
bewilligt worden iſt, ſollen zur Zahlung eines 
täglichen Beitrages von 50 Pfennigen an die 
Streik-Kaſſe aufgefordert werden. 

München, 4. Juni. Don den baieriſchen 
Miniſtern werden der Minifter des Aeuhern 
und des königl. Hauſes, Freiherr v. Crailsheim, 
der Finanzminiſter Dr. v. Riedel, ſowie der 
Miniſter des Innern, Freiherr v. Feilitzſch, nach 
Kiel abreiſen, um den Zeierlichkeiten zur Er- 
öffnung des Nord-Oſtſee-Kanals beizuwohnen. 


Von der Narine. 

Kiel, 4. Zuni. Bei einem Manöver der 
Zorpedobootsflottille in der Nacht von Sonn- 
abend auf Sonntag in der — Söhrde 
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am Bug. 8 56 erlitt mittſchiffs, an der Back- 
bordſeite eine größere Beſchädigung; eine Ab- 
theilung iſt voll Waſſer gelaufen. Die drei be- 
ſchädigten Fahrzeuge wurden hier eingeſchleppt 
und liegen im Baſſin der haijerliden Werft. — 
Bon der hier eingetroffenen Beſatzung des aus 
Dftafien heimgekehrten Kreuzers „Alexandrine“ 
kamen etwa 100 Mann an Bord des ſoeben in 
Dienſt geſtellten Aviſos „Kaiſeradler“ und 
werden, wegen Mangels an Mannſchaften, erſt 
nach der Kanalſeier entlaſſen werden. Der übrige 
Theil der Beſatzung der „Alexandrine“ gelangt 
in den nächſten Tagen zur Entlaſſung. — Der 
in Danzig erbaute Kreuzer „Geſion“ ſtellt morgen 
in Dienſt, um während der Kanalfeier unter der 
Ariegsflagge zu liegen und an dem Kalſermanöver 
Theil zu nehmen. 


* Der Aviſo „Loreley“ iſt am Z. d. N. von Alegan-. 


dria nach Syra in See gegangen. 


Nachdruck verboten.) 
12, Verbandstag der deutſchen Gewerk- 
ee 


S. u. H. Danzig, 5. Juni. 


Die heutige zweite Sitzung des Verbandstages wurde 
um 7½ Uhr durch den Vorſitzenden Mauch - Berlin mit 
der Derleſung einer Reihe weiterer eingegangener Be- 

rüßungsſchreiben eröffnet. Sodann erhielt der 
Secbanbsanmalt Dr. Max Hirfch - Berlin als erfter 
Referent das Wort ju dem Thema: „Wie können die 
Gewerhvereine die Lohn- und Arbeits-Berhältniffe 
u. er In längeren Ausführungen 

egründete der Redner und unterbreitete dem Verbands- 
lage folgende Leitſätze: . n 
J. Gute Cöhne und geregelte kurze Arbeitszeiten find 
nicht nur für die geſundheitliche, ſittliche und geiftige 
Hebung der Arbeiter und ihrer Familien, ſondern auch 
im wahren, dauernden Intereſſe der Unternehmer, der 
bürgerlichen Geſellſchaft und des Staates, insbeſondere 
zur Verhütung von Geſchäftsſtochung und Maſſen⸗ 
arbeitsloſigkeit, dringend erforderlich. { 

II. Durch die ungeheuren techniſchen Productions- 
und Verkehrsfortſchritte einerſeits, durch den bedeuten ⸗ 
den Rückgang des Kapitalzinſes und eines Theils der 
Bobdenrente andererfeits iſt die wirthſchaftliche Möglich 
heit der Lohnerhöhung und Arbeitszeitverkürzung, 
ohne Schädigung der anderen Klaſſen, gerade in 
unſerer Zeit und für unſer Land gegeben. Die Er⸗ 
fahrung hat überdies unwiderleglich ſeſtgeſtellt, daß 
beſſere Cöhne und kürzere Arbeitszeiten die Leiſtungen 
der Arbeiter und damit die Betriebserträge erhöhen. 

III. Nur die freie Berufsorganiſation der Ge- 
werkvereine vermag aber in der Regel durch Zu- 
Peru der als Einzelne ohnmächtigen Arbeiter 

ie thatſächliche Derbeſſerung der Lohn- und Arbeits- 
jeitverhältniſſe in ausreichendem Maße zu erwirken 
und aufrecht zu erhalten. In der hierauf gerichteten 
erg Thätigkeit liegt, angeſichts der größten⸗ 
heils unzureichenden Löhne und übermäßigen Arbeits- 
it in Deutſchland, die 3 Aufgabe auch der 
eutichen Gewerkvereine (Firſch-Duncker) und ihres 
Derbandes. : 
Die hauptſächlichſten, indirecten und 
directen, Mittel hierzu ſind folgende: 

1. und vor allem eifrigfte Agitation zur Ausbreitung 
und Derſtärkung der Organiſation — unter thunlichſter 
Keranziehung auch der Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeiter — weil nur große und vermögende Gewerk: 
vereine die nöthige Bedeutung und Widerſtandshraft 
befitten, welche durch einen feften Verband noch er- 
heblich geſteigert werden. 

2. Erhöhung der Leiftungsfähigkeit der Mitglieder 
durch Förderung der fachlichen ſowie der allgemeinen, 
wmal volkswirihſchaſtlich-locialvolitiſchen Bildung. 


3. Berhiltung des Ueberangebots von Arbeitskräften 
in den einzelnen Berufszweigen durch entſprechende 
Regelung der Lehrlingsannahme ſowie der jugendlichen 
und Frauenarbeit, unter Mitwirkung der Geſetzgebung. 

4, Pflege der periodiſchen Lohn- und Arbeitszeit- 
ſtatiſtin behufs eingehender Kenntniß der Lage des 
Arbeitsmarktes, und hierauf begründete ernſte Durch ⸗ 
führung lokaler und nationaler Arbeitsnachweiſe, wo 
durch allmählich auf die einfachſte und leichteſte Weiſe 
die vor allem gerechte und nothwendige Ausmerzung 
der abnorm niedrigen Löhne und überlangen Arbeits- 
zeiten in beſtimmten Orten und Gegenden herbeigeführt 
wird — auch hier unter Mithilfe der Geſetzgebung 
(8 120e der Gewerbeordnung). 

5. Gewährung ausreichender Reife-, Ueberſiedelungs⸗ 
und Arbeitsloſen-Unterſtützung, um den höchſt nach⸗ 
theiligen Druck der e auf Lohn und Arbeits- 
zeit der Beſchäftigten möglichſt zu beſeitigen. > 

6. Anregung, Förderung und Anrufung aller eine 
Annäherung und Vereinbarung zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeitern bezweckenden Einrichtungen, in erſter 
Reihe der Schieds- und Einigungsämter, möglichſt im 
Anſchluß an die reichsgeſetzlichen Gewerbegerichte. 

7. Benutzung aller günſtigen Berhältniffe, namentlich 
ſteigender Geſchäftsconjuncturen, um durch Stellung 
angemeſſener Forderungen, fo weit irgend möglich auf 
friedlichem Wege, beſſere Lohn- und Arbeitszeitver- 
hältniffe zu erlangen; wobei beſonders auch der miß⸗ 
bräuchlichen Kerabdrückung der Stück-(Accorb⸗)Töhne 
entgegenzutreten iſt. 

8. Im äußerſten Falle, beim Verſagen aller fried⸗ 
lichen Mittel und wenn zur Durchſehung berechtigter 
Forderungen auch günſtige Berhältniffe und genügende 
Fonds vorhanden ſind, Anwendung des geſehlichen 
Rechts der Arbeitseinftellung in energiſcher, aber be- 
ſonnener Weiſe und mit dem Ziele möglichſt baldigen 
dauernden Friedens. Daher fo weit irgend thunlich, 
ſelbſtändiges Vorgehen unſerer Organifation; erforder- 
lichen Falles jedoch in gerechter Sache Juſammen⸗ 
wirken mit anberen heimiſchen und geſinnungs⸗ 
verwandten ausländiſchen Arbeitervereinigungen. 

Der Correferent zum Thema, Berbandsabgeorbneter 
Aamin- Berlin, ſtimmte in feinen Ausführungen im 
weſentlichen ben vorſtehenden Leitſätzen zu und empfahl 
dem Verbandsvorſtande, der Frage der Verbeſſerung 
der Lohn- und Arbeitsverhältniſſe ſeine erhöhte Auf- 
merhfamkeit zuzuwenden. Er führte u. a. aus: Bei 
Beurtheilung der Frage „Wie hönnen die Gewerk 
vereine den Lohn und die r ver · 
beſſern?“ iſt zunächſt nöthig feſtzuſtellen, wie die augen; 
blickliche Lage der Arbeiter beſchaffen, ob eine Ver- 
beſſerung nöthig iſt. Unſere eigenen ſtatiſtiſchen An- 
gaben zeigen im Durchſchnitt einen Wochenverdienſt 
von 15—20 Mk. bei einer Arbeitszeit von 10— 
Stunden, mithin pro Tag ca. 2,85 Mh. Hiervon ſoll 
der Arbeiter alle feine Ausgaben, die er, um exiſtiren 
u können, machen muß, beſtreiten: Lebensmittel, 

iethe, Kleidung, Steuern u. ſ. w. Die Einnahme 
mu gering und eine Aufbeſſerung der Löhne dringend 
geboten. Die meiſten Arbeiterfamilien arbeiten m 
einem Deficit und müſſen ſehen, durch verſchiedentliche 
Mittel dieſes Deficit zu dechen. Zu dieſen Mitteln 
gehören Frauenarbeit, Kinderarbeit, Schlafſtellen⸗ 
weſen u. a. Die Preiſe der Lebensmittel ſteigen, wie 
die verſchiedenen Lebensmitteltabellen beweſſen. Die 
Wohnungsmiethen ſind gegen früher bedeutend, faſt 
um das Fünffache geſtiegen. Man verlangt auch und 
mit Recht vom Arbeiter, daß er in guter Kleidung 
geht, Steuern müſſen gezahlt werden, kurzum die 
Ausgaben des Arbeiters ſind bei einem ſo niebrigen 
Lohnſatz nicht zu beftreiten. Die Ernährung im Arbeiter- 
ſtande geht zurück, reducirt die Kräfte im Menſchen 
und ruinirt ſomit das ganze Menſchengeſchlecht. In 
welcher Weile nun eine Aufbefjerung möglich ift, 
darüber gehen die — ten weit auseinander namentlich 
in den Kreiſen der Nichtarbeitenden. Giebt es doch 
bt wiſſenſchaftlich gebildete Leute, die von einer 
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vorkommenden Gireiifragen in Lohn- und Arbeits- 
verhältniffen ift ein friedliches Verhandeln der Arbeit- 
geber und Arbeitnehmerorganifation mit Schiedsſpruch 
u empfehlen. Freilich wird bei uns in Deutſchland 
ei dem mangelhaften Coalitionsrecht es ſchwer jein, 
dieſe Ideen durchzuführen, doch muß man immer 
wieder darauf dringen. Es kann auch der Volksver- 
tretung der Vorwurf nicht erſpart bleiben, um Schutze 
des Coalitionsrechts zu wenig gethan zu haben. Bei 
den jo oft vorkommenden Webergriffen ſeitens ver⸗ 
ſchiedener Staatsbeamten in Sachen des Coalitions- 
rechts iſt es wünſchenswerth, dieſe Beamten aus dem 
Staatsbienſte auszuſcheiden. die Bewerkvereine haben 
ferner einzutreten für möglichſt weitgehende Bildungs- 
beſtrebungen. Ein Volk, welches bis in ſeine unterſten 
Schichten Bildung beſitzt, iſt auch befähigt, feine An- 
gelegenheiten ſelbſt zu ordnen. Es iſt deshalb nöthig, 
für freie Schule bis zur Univerſität einzutreten. Ferner 
verlangen wir Beſeitigung aller indirecten Steuern 
und Einführung einer einzigen directen Steuer. Letzteres 
wirkt erzieheriſch auf das Volk, da daſſelbe ſich dann 
auch mehr um die Ausgaben des Staates kümmern 
wird. Es iſt einzutreten für Abſchluß von Handels- 
verträgen mit allen Staaten. Alle Beſtrebungen 
einzelner Klaſſen auf Hilfe vom Staat, wie z. B. das 
widerliche Treiben der Agrarier, if zu bekämpfen. 
(Lebhafter Beifall.) 

In der nun folgenden Discuffion befürwortete Gleich- 
auf- Mannheim die Einführung von Lohncommiſſionen, 
welche bei Lohndifferenzen die Vermittelung zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer übernehmen. Im Begen- 
ſatze zu den ſocialdemohratiſchen Streikcommiſſionen 
b en dieſe CLohncommiffionen nach den Ausführungen 

es Redners die Aufgabe, auf gütlihem Wege eine 
Berjtändigung in Lohnfragen herbeizuführen. Als 
Muſter für derartige Commiſſionen führte der Redner 
die in Mannheim beſtehende Lohncommiſſion der 
Fabrikarbeiter an. Weiter forderte er die Ein- 
führung der allgemeinen Volksſchule, die von 
allen Kindern ohne Unterſchied des Standes be⸗ 
ſucht werden müſſe. Dadurch würden verhängnißvolle 
Vorurtheile befeitigt werden und auch bie Kinder des 
Arbeiters eine ausreichende Bildung erhalten. on 
Schuhmacher - Erfurt befürwortete folgende Rejolution; 
„Der Verbandstag deutſcher Gewerkvereine fordert die 
Ortsvereine des Verbandes auf, ſich energiſcher mit 
den Lohn- und Arbeitsverhältniſſen der einzelnen 
Berufe zu beſchäftigen und beſonders die Verbands- 
Arbeitsſtatiſtin und die vom Verbandstage aufgeſtellten 
Leitſätze für die Berbefjerung der Lohn- und Arbeits- 
1 als Grundlage für Referate und Debatten 
n den Ortsvereins-Verſammlungen zu benutzen.“ 
Nach längerer Discuffion, an der ſich u. a. die Dele⸗ 
girten Jacobs Magdeburg, Schlicha - Breslau. 
Mofer-Erefeld und Müller-Breslau betheiligten, 
brachte der Correferent Kamin- Berlin folgenden 
Antrag ein: x 

„Der Verbandstag deutſcher Gewerkvereine wolle 
beſchließen, den Gegenſtand der heutigen Tages- 
ordnung: „Wie können die Gewerkvereine die Coyn⸗ 
und Arbeitszeit -Derhältniſſe praktiſch verbeſſern!“ 
wieder auf die Tagesordnung des nächſten Derbands⸗ 
tages ju ſetzen, damit die inzwiſchen gemachten 
Erfahrungen zur ſofortigen Bermwerthung gelangen 
können,” 

Schließlich brachte der erſte Referent, Dr. Mag 
Firſch-Berlin, noch folgende Rejolution ein: 

„Sämmtliche Orksvereins- und Ortsverbands- Vor- 
ſtände, ſowie die einzelnen Mitglieder werden dringend 
aufgefordert, über alle Schritte zur prahtifchen Ver- 
beſſerung der Lohn-, Arbeitszeit- und ſonſtigen Arbeits- 
verhältniſſe und namentlich über nach dieſer Richtung 
erzielte kleine oder große Erfolge ſofort und möglichſt 
eingehend an die betreffenden Gewerkvereinsorgane 
und an das Verbandsorgan zu berichten.“ 

Es folgte hierauf die Abſtimmung über die ein- 
gegangenen Anträge und Reſolutionen. Die Leitſätze 
und die Rejolution des Derbandsanwalts Dr. Mag 


Kirſch, ſowie der Antrag Schuhmacher-Erfurt wurden 
einſtimmig, die Reſolution Kamin-Berlin mit allen 
gegen eine Stimme angenommen. — Sodann wurde 
die Sitzung um 12 Uhr Mittags auf morgen früh ver⸗ 
tagt. Nachmittags fuhren die Theilnehmer am Ver- 
bandstage auf einem von der Stadt Danzig zur Ver- 
fügung geſtellten Dampfſchiffe nach Hela. 
Am 6. Juni: A. b. 
6. A. f8. B. ld s. Danzig, 5. Zuni. N.. 148. 
Wetterausſichten für Donnerstag, 6. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, mäßig warm, Regenfälle und Gewitter, 


windig. 
Für Freitag, 7. Juni: 
Wärmer, meiſt heiter und trocken. 
Für Sonnabend, 8. Juni: 
Dielfach heiter, warm, Gewitter droht. 


= n mit Königsberg.] Wie 
die „K. H. 3.“ von zuverläffiger Geite hört, find 
die erneuten Verhandlungen bezüglich der Tele- 
phonverbindung Königsberg-Berlin jo weit ge- 
diehen, daß ein günſtiger Abſchluß derſelben 
binnen kurzer Friſt zu erwarten ſteht. Voraus- 
ſichtlich wird ſich die Gtadtverordneten-Berfamm- 
lung bereits in ihrer nächſten Sitzung mit der 
Angelegenheit zu beſchäftigen haben. 

* [Eröffnung des Nord-Oſtſee-Kanals.] Zur 
Feier der Eröffnung des Nord ⸗Oſtſee - Kanals find 
aus Danzig die Herren Oberpräſident Dr. 
v. Goßler, Oberbürgermeiſter und Herrenhaus- 
mitglied Dr. Baumbach und Vorſitzender der 
Kaufmannſchaft, Geh. Commerzienratyp Damme 
eingeladen worden. Da der Reichstag in corpore 
an der Feier Theil nimmt und dem preußiſchen 
Landtage eine Anzahl Einladungen zur Derfügung 
geſtellt iſt, werden ferner auch die Reichstags 
abgeordneten und mehrere Landtagsabgeordnete 
Weſtpreußens der Feier beiwohnen. 

I[Schützenfeſt.] Das diesjährige Königsſchleßen 
unſerer Friedrich Wilhelm ⸗Schützenbrüderſchaft, 
das heute feinen Anfang nahm, geſtaltete ſich zu 
einem beſonders feierlichen, da mit demſelben das 
100 jährige Jubiläum der am 27. Mai 1795 der 
Brüderſchaft vom König Friedrich Wilhelm II. 
geſchenkten Fahne verbunden war. Morgens 
um 8 Uhr hatten die Mitglieder der Gilde in 
zwei Sectionen ſowie eine Anzahl Mitglieder des 
Bürgerſchützencorps vor dem Orcheſter im hinteren 
Schützenpark Aufſtellung genommen. Das Orcheſter 
war durch eine tropiſche Pflanzengruppe, in der 
ſich die Büſte unſeres Kaiſers befand, decorirt 
und vor der Pflanzengruppe befand ſich ein 
prachtvolles, aus Stiefmütterchen und Roſen her- 
geſtelltes Blumenkiſſen, das von der aus Korn- 
blumen dargeſtellten Zahl 100 überragt wurde. 
Das Arrangement hatte der Herr Gärtnereibeſitzer 
Saß, dem die gärtneriſche Pflege des Schützen ⸗ 
gartens obliegt, hergeſtellt. Dor der Pflanzen- 
gruppe hatten 12 weiß gekleidete junge Damen, 
Töchter der Schützenbrüͤder, Aufſtellung ge- 
nommen. Als der Gildehauptmann Herr Fey 
das Commando „Still geſtanden“ gab, erſchienen 
unter Führung des Vorſitzenden der Brüder⸗ 
ſchaft, Herrn Director Schüßler, die Herren 
Corpscommandeur General Lentze, Stadtcom- 
mandant Generallieutenant v. Treskow, Ober- 
Regierungsrath Nahtlev, Polizei-Präſident Weſſel, 
Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach. Bürgermeifter 
Zrampe, Stadträthe Dr. Samter, Ehlers, Rode; 


nacker und 8 Reg. Aſſeſſor Dr. Wöppcke, 


einen Tu 


E iedene Offiziere, die d g 3 R 
er Kapelle des Grenadier-Regts Fine Friohrih J. 


begrüßt wurden. Nach der von der Kapche ge- 
ſpielten Fanfare rückten unter Führung des 

errn Judee die Fahnenjunker mit der Fahne 
der Brüderſchaft an und nahmen direct vor dem 
Orcheſter Aufftellung, worauf der Choral, Wie ſchön 
leucht“ uns der Morgenftern” geſpielt wurde. Kerr 
Jen theilte dann in kurzen Worten den Anweſenden 
mit, daß der Kaiſer zum heutigen Ehrentage für 
die Fahne eine ſchwarz-weiße, mit filbernen 
Franzen und dem Königswappen geſchmüchkte 
Schleife als Zeichen feiner Anerkennung und Huld 
der Gilde geſchenkt habe und bat den Kerrn 
Corpscommandeur, die Nagelung derſelben vor- 
zunehmen. Kerr General Lentze vollzog die 
Nagelung mit ungefähr folgenden Worten: 

Kundert Jahre find verfloſſen, ſeitdem weiland König 
Friedrich Wilhelm II. der Zriedrich-Wühelm-Schützen⸗ 
brüderſchaft die Fahne in dem Vertrauen auf den 
Patriotismus und die Königstreue geſchenkt hat und 
in dieſem Zeitraum hat die Friedrich-Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft das Symbol hochgehalten und 
die Erwartungen in vollem Maße erfüllt, welche 
der weiland König an die Gabe geknüpft hat. Der 
König hat aber die Fahne nicht nur in Anerkennung 
der Verdienſte der Brüderſchaft verliehen, ſondern 
auch die Hoffnung daran geknüpft, daß dadurch ein 
neues Band der Liebe zum Königshauſe geflochten 
werde. er diefe Hoffnung ift zur That geworden 
und ich begluͤchwünſche die Friedrich Wilhelm-Schützen⸗ 
brüderſchaft mit der Hoffnung und dem Erwarten, 
daß nach abermals 100 Jahren die * u reſp. 
deren Nachkommen mit gleichem Stolz auf ihre Ver- 
einigung und deren Verdienſte jurüchzublichen ver- 
mögen, wie die jetzigen Mitglieder es können. Ich 
zweifle nicht, daß dieſelbe die bisherige königstreue 
Geſinnung fortgepflanzt und gebe derſelben darin Aus- 
druck, daß ich Sie bitte, mit mir zu rufen: Unſer Kaiſer 
und König Wilhelm II. Hurrahl Kurrah! Hurrah! 

Die Kapelle intonirte die Nationalhumne und 
Herr General Lentze befeftigte die königliche 
Schleife an dem Schützenbanner. 

Kerr Jen wies dann auf die Bedeutung des 
Zeites hin, das ein ſelten einer Schützengilde 
beſchiedenes ſei, verlas den Wortlaut der An- 
ſprache, mit welcher ſeiner Zeit auf des Königs 
Befehl die Fahne vom General-Lieutenant 
v. Raumer der Brüderſchaft übergeben wurde. 
Die Fahne ſei damals der Brüderſchaft verliehen, 
da grade fie ſich hauptſächlich mit der Einver- 
leibung Danzigs in den preußiſchen Staat ein- 
verſtanden erklärt habe. Der preußiſche Staat 

abe zum Segen der Stadt, zum Aufblühen von 
Zunſt Handel und Gewerbe derſelben bei- 
getragen. Wenn auch die kriegeriſchen Zeiten 
vor 100 Jahren noch nicht ihr Ende erreicht 
hatten und neue Noth hereinbrach, ‚jo hätten 
unſere Vorfahren immer treu zum Königshauſe 
gehalten und ſich in dieſem Beſtreben auch 
nicht geirrt, denn unſer Kerrſcherhaus habe immer 
das Wohl der Bürger im Auge, Es fei ſein und 
der Brüderſchaft innigſter Wunſch, daß es unſerem 
jugendfriſchen und thatkräftigen Kaiſer Wilhelm II, 
vergönnt ſei, noch lange die Regierung zu führen 
und ſein ſegens reiches Friedenswerk zu fördern. 
— Fräulein Marie Zen, welche den Reigen der 
Ehrenjungfrauen eröffnete, befeſtigte dann einen 
von den Damen der Schützenbrüder geſtifteten 
Bee an der Jahne und ſprach dabei folgende 
Derje: 

Im Schmuch des Alters ſtehſt du heut' vor mir, 

Als Zeichen einer längſt vergang'nen Zeit, 

Es raubt das Alter zwar die Jugendfriſche dir, 

Doch ſchmücket dich der Glanz der Unvergänglichheit. 


Du wurdeſt Zeuge vieler ſchwerer Stunden, 
Umbrauſt von der Empörung Ungeſtüm, 

Doch war der Schütze eng mit dir verbunden, 
Du warſt ſein Leitſtern, wareſt * ihm. 
Und wie gemeinſam üÜberſtandene Gefahr 

Jeſt an einander knüpfet Mann und Mann, 

Ein Trutz- und Freundſchaftsbündniß ſchließt für 


immerdar, 
Das felbft der Hölle Macht nicht löſen hann: 
So folget dir, Symbol der ein'gen Kraft, 
Stets treu die Friedrich Wilhelm Schützen- 
Brüderſchaſt. 
Es kündet dieſer Nagel uns neuer Zeiten Cauf, 
ell glänzend zog die Aera des Friedens uns herauf. 
n unſ res jungen Fürſten kraftvoller Herrſcherhand 
Benieht des Friedens Segnung das deutſche Vater⸗ 
land; 
Und unſ're alte Fahne, erprobt in Sturmesbraus, 
Ruht nun in ſüßem Frieden, wie ſie's verdienet, aus, 
So bleib’ denn unſer Schungeiſt, weh’ immer uns 


voran, 
Es folgen, ſtark durch Einheit, dir alle, Mann für 


Mann; 
Du mußteſt ſchwerer Kämpfe oft leider Zeuge ſein; 
Nun bring“ der Schützengilbe ſtets Segen und 
Gedeih'n. 

Ihr wurde vom Vorſitzenden Herrn Schüßler 
der Dank ausgeſprochen und als Andenken 
ein prächtiger Blumenſtrauß überreicht. Namens 
des Bürgerſchützencorps überreichte deren 
Vorſitzender, Herr Rentier Philipp Schmitt, 
einen Nagel, wofür ihm ebenfalls Dank ausge- 
ſprochen wurde. Unter Vorantritt der Kapelle 
fand dann ein Ummarſch durch den Garten ſtatt, 
worauf wiederum vor dem Orcheſter Aufftellun 

enommen wurde und Herr Rechtsanwalf 

buch aus Graudenz als Vorſitzender des weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial-Schützenbundes die Blüc- 
wünſche des letzteren und die der Graudenzer 
Schützenbrüderſchaft überbrachte. 

Hiermit endigte der Jubiläumsact und es wurde 
fofort folgendes Telegramm an den Kaiſer ab- 
Bann: 

„Dor der verfammelten Friedrich Wilhelm-Gchühen- 
brüderſchaft iſt ſoeben durch ui er 
General Excellenz Lentze die Anbringung der uns aller- 
gnädigſt verliehenen, durch den Regierungspräfidenten 
geſtern uns überreichten Bänder an der vor 100 Jahren 
von Gr. Majeſtät Friedrich Wilhelm II. geſchenkten 
Fahne vollzogen worden. Ew. half. und kgl. Maſeſtäl 
wolle allergn digſt geruhen, unferen tief empfundenen 

ank für die Auszeichnung und, dem Drange unſeres 
Jerzens folgend, die Verſicherung unſerer Anhänglich⸗ 
keit und Treue entgegenzunehmen. 

In tiefſter Ehrfurcht erſterben wir als unter Ew 
haif. und Agl, Majeſtät allerhöchſtem Protectoraf 
Berne untertpänigfte Friedrich Wilhelm-Schützen⸗ 

An Herrn Oberpräfidenten v. Goßler, welcher 
fih 2. 3. inzBerlin befindet, und - den in Bab 
Kiſſingen weilenden Herrn Regierungs-Präfidenten 
v. Kolwede, welcher von dort eine telegraphiſche 
Begrüßung an die Gilde gefandt hatte, gingen 
Danktelegramme folgenden Inhalts ab: „Na 
ſoeben vollzogener Nagelung des uns allerhöchf 
verliehenen Fahnenbandes ſprechen wir unferen 
tiefgefühlten Dank für die Erwirkung dieſer 
höchſten Auszeichnung hiermit aus.“ 

Nach einer kurzen Frühſtüchspauſe begann um 
10 Uhr das Silberſchießen, an dem ſich auch aus- 
wärtige Schützen betheiligen konnten. Zeder 
Schütze hatte drei Schuß; das Ziel waren zwanzig 
Ringe, wobei mit Auflegen geſchoſſen wurde. 
Außer einer Ehrengabe kamen 60 Gilberprämien 
zur Vertheilung. 


Die „ns einem fllbernen 5 N 
Sbrengade erwarb ſich — 2 — 


mann R. Flitner mit 53 Ringen. Bon d 

übrigen 60 Prämien erhielten die erſte mi 
50 Ringen Kerr Obermeiſter Hoffmann, 
zweite mit 47 Ringen Herr Millach 
vom hieſigen Bürgerſchützencorps, die dritte 
mit 47 Ringen ar Fleiſchermeiſter Sommer, 
die vierte mit 47 Ringen Herr Obermeiſter 
Scheffler, die fünfte mit 47 Ringen Herr Koch 
(Lauenburg), die ſechſte mit 46 Ringen Herr 
Rentier Friedland, die ſiebente mit 43 Ringen 
Herr Gertzhi, die achte mit ebenſo viel Ringen Herz 
Photograph Frenzl. 

Unter verſchiedenen Beglückwünſchungen gin 
ſpäter eine ſolche von Herrn Oberpräfidente 
v. Gofler ein, der ſein durch dienſtliche Anweſen⸗ 
En = Berlin veranlaßtes Fernbleiben von dem 
ee Act um fo mehr bedauerte, als er 
Kenn anlaffung genommen hätte, der Aner- 

atriotifche er in ernſten Zeiten treu bewährte 
p ni In „aaltung der Schützenbrüderſchaft 
le 2 1 18 gl. Staatsregierung öffentlich Aus 
ruck lu geben. auc von Herrn Candesdirectot 
8 ging ein un un ſchreiben ein. 

9 60 ags um 3 Uhr begann das Königs- 

-ts-[Gau-Cehrer-Derſammlung.] Die Lehrer 
Dereine Danzig und umgegend, gr in ta 
Weihnachtszeit einen Gauverband geſchloſſen haben, 
hielten am 4. d. M. in dem anmuthig gelegenen 
Kahlbude ihre erſte Derſammlung ab. Die 
II. Vereine, welche bis dato dem Verbande mit 
331 Mitgliedern beigetreten find, waren durch 
62 Mitglieder vertreten. Eröffnet wurde dis 
Sitzung nach dem Geſange einer Liederfirophe 
durch den Dorſitzenden Herrn Schulz I. - Danzig, 
welcher zunächſt über die Entitehung und den 
gegenwärtigen Stand des Verbandes Mittheilung 
machte, worauf Herr Mielke l.- Danzig einen 
Bortrag über die Bereinsorganifation der deutſchen 
Dolksſchullehrer hielt und dabei die gegenwärtig 
noch die Lehrerwelt bewegenden Tagesfragen be- 
leuchtete: Beſeitigung des niederen Küſterdienſtes, 
Vertretung in der Schulverwaltung, allgemeine 
Volksſchule, Mititärdienft, Relictenverforgung, 
Rechtsſchutz, Gnadenquartal, Beſoldungsgeſetz, Der- 
ſicherungen ꝛc. um 11 Uhr wurde die Derſamm⸗ 
lung geſchloſſen, und während nun der Verein 
„Danziger Köbe“ feine Generalverſammlung ab- 
hielt, machten die daran nicht betheiligten Gäſte 
mit ihren Damen einen Spaziergang durch den 
Wald nach dem bekannten Babenthal und von 
da zu den Waſſerleitungsquellen und der Brunnen- 
fiube bei Prangenau. An den Raftpunkten er- 
freute der Sängerchor des Danziger Cehrervereing 
die dankbaren Zuhörer durch den Vortrag einer 
Reihe ſtimmungsvoller Naturlieder. Alle Theil⸗ 
nehmer fanden fih dann um 2½ Uhr bei dem 
gemeinſamen Mittagsmahle zuſammen, wo Toaſte 
und Lieder die Summung erhöhten. Darauf be- 
ſichtigte man die Waſſerfälle und pen ein 
gemüthliches Beiſammenſein, bis um 6 Uhr die 
Eiſenbahn den größten Theil der frohen Bäfte 
ihrem Heim zuführte. 

* [Drdensverleihungen.] Dem ſtädtiſchen Nendanten 
a. D. Weitlich zu Stargard in Pommern iſt der 
Kronenorden 4. Klaſſe, dem Schafmeiſter Karl 
Jünning ju Karlsburg im Kreise Greifswald das 
allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 

amtliche Perſonalnachrichten.] Der Ober-Der- 
waltungsgerichts-Rath Cohaus iſt zum en — 
ſidenten des Ober-Derwaltungsgerichts, der Ober- 


— — Reichenau zu Münſter zum Ober- 
erwaltungsgerichts-Rath, die Regierungs⸗Aſſeſſoren 
Dalmer zu Poſen, v. Rohrſcheidt zu Dierjeburg, 
Graf v. Schliß (genannt v. Görz und Wrisberg) zu 
Hannover, Dr. v. Braunſchweig zu Potsdam, 
v. Flottwell zu Breslau, v. Glaſenapp zu Berlin, 
Meyer zu Bromberg und Dr. Schwartz zu Arnsberg 
find zu Regierungs-Räthen, der Oberlehrer am Gym⸗ 
naſium in Bochum, Profeſſor Dr. Beneke zum Gum- 
najial-Director in Hamm ernannt, dem Privatdocenten 
in der iheologiſchen Facultäl der Univerfität Greifs⸗ 
wald, Licentinten Dalmer iſt das Präbicat „Pro- 
feſſor“, dem ahademiſchen Förſter der Univerſität 
Greifswald Nürnberg zu Neuenkirchen der Charakter 
als königlicher Kegemeiſter verliehen worden. : 
* [Rirhlihes.] Nach Beſetzung der * 
Sr. Trampken durch den Pfarrer Dr. Lange = — 
Dicar Rohde aus Gr. N zum Adminiſtrator 
i Kladau ernannt worden. 
* nente In Heubude fand geſtern Nach- 
mittag ein Miſſionsfeſt ftatt, an dem > 4000 Berjonen 
Theil genommen haben. Im Walde hielt Herr Prediger 
iemann aus Ohra eine Zeſtpredigt. 
* [3ur Bannerweihe des Belsciped-Elubs „Cite“. ] 
euke ging nachträglich ein Nagel des Radfahrer-Clubs 
— und ein folder des Vereins für Rad- Wett- 
ahrer zu Bromberg ein. Die Nagelung der beiden 
Feet heute Abend in der Elubſitzung ſtatt. Die 
Seſammtzahl der dem neuen Banner des Belociped- 
Clubs „, Cito“ geftifteten Fahnennägel beträgt nun- 


mehr 15. 

2 [Leihenfund.] In der Weichſel oberhalb Legan 
wurde geſtern die Leiche eines etwa jährigen Mannes 
durch Beamte der Strompolizei aufgeſiſcht und zur 
Seftftellung der Perſönlichneit in die Leichenhalle am 
Bleihof gebracht. Aus Gravirungen an der Uhr ging 
hervor, daß der Ertrunkene wahrſcheinlich Pagel heißt. 

[Polizeibericht vom 5. Juni.] Verhaftet? 2 Per- 
fonen, darunter 1 Bäckergefelle wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens, 1 Obdachloſe. — Leichenfund: Am 4. Junifer. 
iſt in der Weichſel oberhalb Legan eine unbekannte 
männliche Leiche gefunden und nach der Leichenhalle 
auf dem Bleihofe geſchafft. Alter ungefähr 40 Jahre. 
Kleider: blau geſtreiſtes Jaquet, graue engliſchlederne 

oſe, Gamaſchen, graue Strümpfe, graue geſtrickte 

nterhoſe, Borhembe, Kragen, grauer Shlips. — 
Befunden: 1 goldener Trauring, abzuholen von 
dem Bächkergeſellen Richard ellmann, Garten- 
gaſſe 3, ein goldener Ring mit Stein, abzuholen 
von dem Arbeiter Friedrich Rolowshi, Zifchmarkt 38, 
eine Cigarrentaſche, — — beim Böttcher Herrn 
Karl artens-Neufahrwaſſer, Schleuſenſtraße 13b., 
1 großer ſchwarzer Hund mit Halsband gez. J. sen. 306, 
abzuholen von Hotel de Stolp, 1 ſchwarzes Pferd, 
abzuholen von Kotel Mariendurg, 1 Portemonnaie 
mit Geld, abzuholen bei Frau K. Steege-Heubude, 
Billa Sillvana, 1 Portemonnaie mit Geld und Lotterie⸗ 
Loos, abzuholen beim Tiſchler Herrn Ferdinand Klein, 
Schichauſche Colonie Nr. 16, eine Halskette, 1 ge- 
häneltes Umſchlagetuch. 1 grauer Kinderumhang, 
abzuholen aus dem Zundbureau der königl, Polizei- 
Direction. — Verlorent 1 goldene Broſche, 1 goldene 
Damen-Remontoiruhr mit Nickel-Kette; abzugeben ſim 
Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 

2 ———— 


us der Provinz. 


8. Bohnſack, 4. Zuni. Geſtern Nachmittags entſtand 
im Walde bei Bohnſack auf einer zum Glück wenig 
bepflanſten Fläche Heuer. Bei der großen Trockenheit 
griff das Feuer derartig u um ſich, daß im Nu 
eine Fläche von etwa abratmetern in hellen 
Flammen ſtand. Das Zeuer, welches jogteich von dem 

iſcher Zulius Pauls und zwei Arbeitern bemerkt 
Wurde, konnte durch das energiſche Einſchreiten der- 
ſelben geldſcht werden. 

2 Berent, 4, uni. Bei dem heutigen Schützenfeſte 
Arrang die Köniaswürde durch den beiten Schuß Kerr 

— ch Auf g 


a ehmer KArmanahi, erfter Ritter wurde Stell- 
11 


e eigentiiui ö — 
> — en ungen finden 
e 
en Be „ 

wie ſchon früher berichtet, im ahhh . 2 
worden. Beim Verkaufen hat ſich aber der Verkäufer 
vorbehalten, daß er noch Wohnungsrecht und Station 
auf dem Grundſtück bis 1. Ohtober hat. Neben der 
ien Station und Wohnung arbeitet nun der Sohn 
es früheren Beſitzers bei der Acherung und ehe 
als — 1. Dik,, während der frühere Beſitzer 
fetoft das Dieh füttert und dafür täglich 60 Pf. erhält, 
Aus dem Kreiſe Berent, 5. Juni, Mittags. 
Grivattelegramm.) Soeben iſt ein Waldbrand 
in der Oberförſterei Lorenz, Belauf Borſchthal, 
ausgebrochen, deſſen Dimenſionen ſich bei der 
berrſchenden Dürre noch nicht überſehen laſſen. 


h. Dirſchau, 5. Juni. Das Refultat 
Abend beendeten Königsſchießens ve — —ꝗ— her > 
Aenigswürde errang Herr Kaufmann v. Wolff, erſter 
Ritter wurde Kerr Bäckermeiſter Liedike, der dieſe 
Würde ſchon im Porjahee bekleidet hatte, zweiter Ritter 
wurde Kerr Magiſtrats-Kaſſen-Controleur Er eh. 


W. Stuhm, 4, Juni, Im Monat Juli wird von den 
Inmemptoriftenpatres in der Pfarrkirche zu Peſtlin 
Ah uhm) eine Volksmiſſion abgehalten werden. 
5 gemein wird über die herrſchende Dürre geklagt. 

er Boden ift vollſtändig ausgetrocknet. In den Obſt⸗ 
ehe Bee 88 ug — — 
* 5 ei uns in dieſem Ja a eine 
mittelmäßige Obſternte zu erwarten. 
„Jaſtrow, 1. Juni. Heute ertrank beim Fiſchen in 
adele, e ade ran e e e 
wig. in anderer Le 7 - 
ae Te war, —— N 2 * 4 2 end 
. Noſenber . Juni. r den Are oſenberg 
waren 10 diesem Jahre nur noch zwei Remontemärkte 
anberaumt, welche folgendes Reſultat ergaben: In 
Naudnitz wurden von 34 vorgeftellten Remonten 4 Stück, 
in — ge 9 81 Ben Remonten 27 Stück 
von der Commiſſion angekau 

cc Freyſtadt, 4 Juni. [Gelbftmord.] Geſtern 
Abend wurde der Inſtmann Kapke aus Gpikorra bei 
Freyſtadt an einem Baume der Chauſſee bängend, die 
von Freyſtadt nach Biſchdorf führt, todt aufgefunden. 
Derjelbe hatte kurz vorher an —.— 9 in 
Sobiewolla Theil genommen und war dann auf dem 
Heimwege lien wo er aus unbekannten Gründen 
feinem Leben ein Ende bereitete. Die vom Hochzeits- 


Diejenigen Ganagögen-Mitglieber, die Intereſſe daran 
e 


‚aben, daß die h 


erledigte Rabbinerftelle nicht noch 


länger unbeſetzt bleiben foll, 


werden zu einer Beſprechung auf 
nerit d. Mis., Nachm. 5 Uhr, 


Leopold Co 


ag den . 
im Autterhot bötlichtt eingeladen. 
Adolph Anker. S. Aronfohn. 
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Nach beendigter Renovation 
empfehle mein Cokal zum gefälligen Beſuch. 


un. 
. Jürſt. Louis Flatow. d, 
ener Rieſe. © euren Rirtalelh 


Br etwas ipäter oigende öherrau fand ihn bereits 
odt vor. 

Konitz, 3. Juni. Am geſtrigen Pfingſtmontag ver- 
unglückte Herr r Cohn 
hierſelbſt. Beim Eingießen von Spiritus in einen 
Spirituskocher wurde Herr Cohn von brennendem 
Spiritus Überſchüttet und glich alsbald einer lebenden 
Fackel. In feiner Herzensangſt lief er auf die Straße, 
wo die Flammen erſticht wurden. Herr Cohn hat 
Brandwunden am Geſicht und am Oberkörper davon- 
getragen, die ihn für einige Zeit an's Krankenlager 


feſſeln dürften. 

K. Thorn, 4. Juni. Ein ſchweres Unglück hat der 
Arbeiter Tober auf Abbau Podgorz durch ſträflichen 
Leichtſinn über ſich, feine und eine bekannte Familie 
gebracht. Tober halte eine blind gegangene Granate 
gefunden und mit nach Kaufe genommen. Am 
erſten Feiertage ſuchte er die Granate im Beiſein ſeiner 
und der zu Beſuche anweſenden Familie des Bahn- 
meiſters Joß zu entladen. Hierbei explodirte das 
Geſchoß. Alle anweſenden Perſonen, fünf an der Zahl, 
wurden ſchrecklich zugerichtet. Tober und fein Sohn 
Wilhelm wurden nach Thorn in's Krankenhaus ge- 
bracht. Joß, ſeine Frau und ſeine Tochter werden in 
hrer Wohnung behandelt. 

Königsberg, 3. Juni. Wahrſcheinlich durch Weg- 
werfen eines brennenden Streichhölzchens oder eines 
glimmenden Cigarrenſtummels iſt geſtern in der königl. 
Forſt bei Meigethen ein Waldbrand entſtanden. der 
bei der herrſchenden Hitze leicht hätte ſehr verhängniß⸗ 
volle Dimenfionen annehmen können, wenn der Brand 
nicht rechtzeitig von Pfingſtaus flüglern dem betreffenden 
Forſtbeamten gemeldet worden wäre. Dieſer ließ ſo⸗ 
fort Arbeiter herbeikommen, welche die brennende 
Stelle, die trotzdem ſchon einen Raum von einem 
Morgen einnahm, mit einem Graben umzogen und fo 
der Derbreitung des Feuers ein bewähries Kinderniß 
bereiteten. ; 

Schneidemühl, 4. Juni. In Ausführung eines Be- 
ſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden ift geſtern an dem 
Saufe Neuer Markt 28 eine Marmortafel mit folgender 

nfchrift angebracht worden: „die unvergeßliche 
Königin Cuiſe von Preußen fand auf der Flucht vor 
Napoleons Heeren 1806 in dieſem Kauſe von Ende 
Oktober bis Anfang November gaſtliche Aufnahme.“ 
— — ——— Ü:ꝗ 1 —Üſ—— 


Vermiſchtes. 


Abgeſtürzt. 

Nach einem dem „Berl. Tgbl.“ zugegangenen 
Telegramm find an den Pfingſttagen an ver. 
ſchiedenen Punkten des Gebietes der Naxalpe 
fünf junge Wiener Touriſten abgeſtürzt. Doch ſo 
viel bekannt, iſt keiner todt. 


Das Attentat gegen Ferrari. 

Der Zuſtand des in der Nacht von Montag zu 
Dienstag in Rimini ſchwer verwundeten Luigi 
Ferrari iſt faft hoffnungslos. In der Stadt 
herrſcht große Beſtürzung und Erbitterung über 
das Attentat. Die Municipalität hat ein Manifeſt 
veröffentlicht, in welchem das Attentat gebrand. 
markt wird. Die Bürgerſchaft hat eine Adreſſe 
an Ferrari unterzeichnet. 


Bei dem Nad-Weitfahren 


zwiſchen Warſchau und Kaliſch ſiegten die beiden 
deutſchen Radfahrer Köcher und Heidenreich. 


ueber die Erkrankung Rudolf Baumbachs 
wird dem „B. Tagebl.“ noch geſchrieben, daß 
der gefeierte Dichter von einem Schlaganfall be- 
troffen wurde, der eine noch nicht ganz gehobene 
Lähmung im Gefolge gehabt hat, 


Kampf mit Witbdieben, 

Dülmen, 4 Juni. In einem Kampfe mit 
Mitberern wurde der Förfter Lücke in die Bruft 
geſchoſſen. Ein Wilderer wurde ebenfalls ver- 
wundet, Der Förſter iſt noch am Leben. 


Erdſturz. 

Temes var, 5. Juni. (Telegramm.) Am Kreuz- 
berg bei Reſchitza hat eine große Erdrutſchung 
ſtatigefunden. Zahlreiche Steinbruücharbeiter wur- 
den verſchüttet. Bis jetzt iſt erſt eine Leiche aus- 
gegraben. 


Choleraverdacht. 


London, 5. Juni. (Telegramm.) In der Vor- 
ſtadt Shoreditch ſtarb am Freitag nach dreißig⸗ 
ſtündiger Krankheit unter choleraverdächtigen Er- 
ſcheinungen ein Arbeiter. Auf dem Todtenſchein 
hatte der Arzt vermerkt, daß ſich vor beendigter 
mikroſkopiſcher Unterſuchung der Eingeweide nicht 
mit Sicherheit angeben laſſe, ob Cholera asiatica 
vorliege. 


Feuersbrunſt. 
Rom, 4, Juni. Das Benedictinerinnen-Kloſter 
in Bauco in der Provinz Rom iſt abgebrannt. 
Zwei Nonnen kamen in den Flammen um. 


Lebendig verbrannt, 
Konſtantinopel, 5. Juni. (Telegramm.) In 
Metelins ift das Haus des Notable Dimitri Ian- 
nato abgebrannt. Die Mutter, Gattin und fünf 
Kinder ZJannatos kamen in den Flammen um. 


Räuberbande, 

Athen, 5. Juni. (Telegramm.) Die Gefangen- 
nahme der Räuberbande Tſekonraivi gelang e 
nach achtſtündigem Kampfe. Zwei Polizeiakenten 
wurden getödtet und zwei verwundet, ebenſo 
auch zwei Näuber. 


Waldbrand. 

Nemwpork, 4. Zuni. Ein Waldbrand, der ſich 
beinahe über das ganze Oelgebiet des nördlichen 
Pennſulvaniens ausdehnte, hat einige kleine 
Städte zerſtört. Der Schaden wird auf mehrere 


Roggen 


Langgaſſe 24, 1. Etage, 


iſt täglich bis 7 Uhr Abends geöffnet. 


Millionen Dollars geſchätzt. Es wird befürchtet, 
daß viele Menſchen dabei um's Leben gekommen 
ſind. (W. T.) 


Standesamt vom 5. Junt. 

Geburten: Kaufmann Eraſt Pfannſchmidt,— — 
Schuhmacher Franz Lehmann, T. — Conducteur bei 
der Straßſen-Eiſenbahn Carl Klein, S. — Comtoir⸗ 
diener Peter Arndt, T. — Schiffseigner Johann Krieger, 
T. — Bierfahrer Friedrich Preuß, S. — Fleifder- 
meiſter Emil Sigmuntowski, S. — Collectant Oskar 
Degenhard, T. — Zimmergeſelle Richard Caaſer, T. — 
Kgl. Zeuglieutenant Wilhelm Krüger, T. — Strand- 
a rg Guftan Feyerabend, T. — Photograph 

ernhard Herfart, T. — Unehel.: 1 S. 

Aufgebote: Kaufmann Albert Burandt und Henriette 
Drews hier. — Zimmergeſelle Paul Otto Ewald und 
Franziska Kozulek in Oliva. — Schneidergeſelle 8 5 
Sokolowski hier und Angelika Grzeſikowski zu Neu- 
berg. — Schloſſer Albert Keinrich Schramm hier und 
Wilhelmine Renate Mau zu Maczkau. — Arbeiter 
Joſeph Johann Lewandowski und Laura Eliſabeth 
Gehn zu Maczkau. — Kleidermacher Abraham Eduard 
Erdmann zu Ladekopp und Helene Eliſe Haak hier. — 
Tagelöhner Karl Wilhelm Zr Golchert und Emilie 
Maria Thereſe Scheil aus Gatz, Kreis Stolz. — Töpfer ⸗ 
geſelle Hermann Auguſt Heinrich Breitbech und Clara 
Froſch, geb. Böttcher, hier. — Rentier Julius Kähling 
und Louiſe Nerkau hier. 

eirathen: Arbeiter Auguft Bräk und Glifabeth 
Paſchke. — Arbeiter Julius Melzig und Emma 


Rob inski. - 
S. d. Schmiedegeſ. Richard Abromeit, 


Todesfälle: 
todtgeb. — S. d. Arb. Samuel Olbriſch, 3 J. 


Schloſſergeſ. Emil Ruh, 31 J. — Kaiſerl. Marine- 
Ingenieur a. D. Johannes Forne, 45 J. — T. d. 
Drechslermeiſters Albert Leſemann. 12 W. — sr 
machermeifter Chriſtian Kühn, 75 J. — T. d. Arb. 
Franz Bradtke, 2 M. — Fräulein Eliſe Thiel, 40 I. 
— T. d. Maurergeſ. Julius Guttzeit, 1 J. — T. d. 
Arb. Albert Nows, 4 J. 10 M. — Unehel.: 1 T. 


Letzte Telegramme. 


Wien, 5. Juni. Die VI. Derſammlung der 
deutſchen Geſellſchaft für Gnnaekologie wählte 
Profeſſor Chrobak-Wien zum Vorſitzenden und 
Profeſſor Fritſch-Bonn zum ſtellvertretenden Bor- 
ſitzenden. Es find die bedeutendſten FJachautoritäten 
aus Deutſchland, der Schweiz und Heſterreich- 
Ungarn anweſend. Die Berfammlung wählte als 
nächſten Congreßort im Jahre 1897 Leipzig. 

Madrid, 5. Juni. Der Reſervemajor, welcher 
das Attentat auf General Rivera verübt hat, iſt 
heute Vormittag hingerichtet worden. 


Plünderung auf Formoſa. 

Shanghai, 5. Juni. In Taipehfu auf Formofa 
herrſcht große Erregung. Die chineſiſchen Sol- 
daten und Eingeborenen ziehen plündernd und 
brennend umher. Der Gouverneur entkam nach 
ſeinem Palaſt. Die Regierungsgebäude ſind durch 
die Meuterer zerſtört. 

Die chineſiſchen Streitkräfte von Nord-Formofa 
befinden ſich in vollſtändiger Auflöſung und haben 
in Kobe alle Regierungsgebäude niedergebrannt. 
Die Japaner rücken langſam vor. Die Fremden 
in Zaipehfu und in Kobe find noch nicht an- 
gegriffen worden, befinden lich, aber in großer 
Beſorgniß. 2 81 2 

Börſe iſchen. 
Berſin. J. Zuni. 
en gelbe 3 


Bu 
Septbr. 


ä äg« 


Juni 132,25 134 100,30 100,40 
Septbr. . 137/00 139,25 4% ung. Gldr. 103,50 103,40 
afer 91.20 90,50 
uni . 127,00 127.50 do. S.-P.“ — 121,60 

Septbr.. . 125,50 126,25] Oſtpr. Südb. 
100,00 100,50 


Nüböl 
Juni 45,80 46,33] Franzoſen . 183,10 182,20 


Oktbr. 
Spiritusloco 39,00 39,1 — — 

Juni 95,75 96,50 
43,700 3 J ital. g. Pr.] 54,60 54,60 
Danz. Priv. 
Bann 


Disc.-Com. 224,30 225,00 
00 Deutſche Bk. 199,25 199,40 
99 99,00] Cred.-Actien 254,10 251,50 
106,40 106,60 D. Delmühlef — 113,75 
104,80) 104,80] do. Prior. — 139,00 
5 99,75 99.700 Caurahütte 1 
100,90 10 1,00 Oeſtr. Noten 168, 0 
Ruſſ. Noten | 220, 
101,00 101,50] London kurz“ — 
101,00 101,50] London lang! — 
Warſch. kurz) — 


9 
38,000 — 
65 168,6 
45 220,40 
0. . 7 
8 219,60 
5%ital.Rent.| 89,10] 88,90 
Fonds börſe: abgeſchwächt. Privatdiscont 1%. 


Danzig, 5. Juni. 

Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 1% R. Wind: RD. 

Weizen bei ſehr kleinem Verkehr in flauer Tendenz. 
Bezahlt wurde für inländiſchen fein weiß 760 Gr. 
158 M, für ruffiihen zum Tranſit roth beſeht 724 
Br. 97 M, roth 734 Gr. 103 M, 756 Gr. 105 M. 
ſtreng roth 740 Gr. 106 M per Tonne. Termine: 
Juni zum freien Verkehr 154½ M Br., 154 M Gd. 
tranfit 121 M bez., Juni-Juli zum freien Verkehr 
154½ M Br., M Gd., tranfit 120% M bez., 
A e e 2 75 2 154½ M Br., 

Gd., tranſi 2 ez. 
preis zum freien Verkehr 155 MM, tranſit 121 
Gekündigt 200 Tonnen Weizen. 


elle (Jo 
Quellsalzpastillen. 


Quellsalzseife No. II (verstärkte 


— 


liche bis öſtliche Winde. In Deutſchland i 


Regulirungs- 
M. 


Krankenheiler 


Quellwasser Bernhardsquelle (Jodsodaschwofel-) Johann-Georgen- E 
— Zu Trinkkaren ae : 


Queilsalziauge oder aber Quellsalz, beide durch Eindampfen des Quell- 

wassers gewonnen zur Bereitung von Bad 
Quellsalzseife No, 1 (Jodsodaseife) zugleich vorzügliche Toiletteseife. 
| Quelisalzseife No. Il (Jodsodaschwotfelseife), wirksam mediein. Seife. 


Diese Krankenheiler Wasser — weiters ur ag Produkte hie- 


Verkaufsbureau der Jodsodaschwefeiquellen Zu Krankenhail bel Tötz, Oberbayer, Gebirg. 


Preisoourante und Gebrauchsanweisungen gratis und franco. 


Roggen niedriger. Bezahlt iſt polniſcher zum Tran 
726 Gr. 90 M, ruſſiſcher ri Zranfit 702 Gr. 90 42 
beſetzt 891 Gr. 85 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Termine: Juni inländ. 125 M bei. unterpoln, 91½ 
M Br., 91 M Gb., Juni-Juli inländ. 126 M bez., 
unterpoln. 91½ M Br., 91 M Gb., geſtern Juli- 
Auguſt inländ. 132 M bez., Septbr.-Oktober inländ. 
134 und 133 M bez., unterpoln. 98 M bez. Re- 
gulirungspreis inländiſch 127 M, unterpolniſch 92 M, 
tranſit 90 M. Gekündigt 77 To. Roggen. 

Serſte iſt gehandelt inländ. große weiße 709 Gr. 
114 M, ruſſ. zum Tranſit 677 Gr. 82 M per Tonne. 
— Erbſen polniſche zum Tranſit kleine Bictoria- 10% 
M, Futter- 88 4 Senf poln. zum Tranſit gelb, 
5¼ M per50 Kilo gehandelt. — Weizenkleie mittel 
3,10, 3,15 M per 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus 
etwas höher, contingentirier loco 57,75 M Gd. 
Juni 57,75 M Gd., nicht contingentirter 37,75 M 
Gd., Juni 37,75 M Gd. 


Berliner Viehmarm. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 3130.) 

Berlin, 5. Juni. Rinder. Es waren zum Verkauf 
geſtellt 1120 Stück. Tendenz: Der Markt wurde zu 
gehobenen Preiſen glatt ausverkauft. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 4797 Stück, 
darunter — Stück Bakonier. Tendenz: Glattes Ge- 
ſchäft. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 45 M, aus 
geſuchte Waare darüber, 2. Qual. 4344 M, 3. Qual. 
40—42 M per 100 Pfd. mit 20 % Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 1301 Stück. 
Tendenz: Der mächtige Auftrieb wurde geräumt. Be- 
zahlt wurde für: 1. Quvlität 60—62 Pf., ausge- 
ſuchte Waare darüber, 2. Qualität 55—59 Pf., 3& 
Qualität 48—54 Pf. per Pfund Sleiſchgewicht. 

Kammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 592 Stück. 
Tendenz: Faſt ausverkauft, Die letzten Gonnabends- 
preiſe wurden leicht erzielt. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 4. Juni. Wind: NND. 
Angekommen: Caura (Sd.), Wraae, Harburg, Harz. 
Geſegelt: Galea (S.), Larreo, Helſingfors, beer. 
— Bergenhuus (SD.) Jörgensen, Hamburg (via Copen 
hagen), Güter. — Stadt Lübeck (SD.), Krauſe, Memel, 
Güter. — Emily Richert (SD.), Gerowski, Memel, 
leer. — Alma, Johannſen, Memel, Ballaſt. 

Der Rumpf des Barkſchiffes „Johanna“ ift im 
Schlepptau des Dampfers „Roland“ nach Palau ge- 
gegangen. 

5. Juni. Wind: NND. päter N. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Depeſche vom 5. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
Celegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


„ — 


| 
Stationen. Dal. Wind. Wetter. | er 
Bellmullet 7114 |R 1 heit 
Aberdeen 774 A 2 er 13 
Chriſtianſund 712 Sm 1 wolkenlos 14 
rg m DED 2 halb bed. = 
z 2 wolkenlos 
Haparanda 765 N A bedecht 16 
ne 1.5 
0 N ede 
EorkQueenstomn| 773 7 2 heiter 
Cherbourg Aw I bedeckt 
Helder 
Sylt 
Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 


Meme 2 


Wien i — Regen 

Breslau 767 |DSD 2 bedeckt 16 
Jie d' Aix 766 18 A wolhi 16 
Nizza 762 D 1 Regen 40 
Trieſt 7164 O 1 jwolhenlos| 23 


1) Geftern Gewitter. 2) Nachts Gewitter. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, ?# - 
leicht, 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch,. 6 = ftark, 
1 = fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

2 . Ueberfiht der Witterung. 

‚Die Witterung von ganz Guropa fieht unter ‚em 
Einfluſſe eines ein den, n deſſen Kern über 
den britiſchen Inſeln liegt, wo der Luftdruck etwa bis 
775 Mm. angeſtiegen iſt. Der Luftdruckvertheilung 
entſprechend wehen über Central-Europa f wache nörv- 
- 1 h das Wette! 
an der Küſte ziemlich heiter, im Binnenlande vor 
wiegend trübe, ohne erhebliche Aenderung der Wärme- 
verhältniſſe. Durchſchnittlich liegt die Temperatur etwas 
über dem Mittelwerthe; vielfach iſt Regen gefallen in 
Binnenlande fanden zahlreiche Gewitter ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 


— — — —.,ꝰ — — — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— —— — — . —— 


Therm. . 
Telſius. Wind und Weiter. 


180 NO., lebhaft; wolkenlos. 
1 7. leicht bewölkt 


768,9 ; x 
175 Dr., 85 


768,9 


Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton — 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Jnſeratentheil: 
A. Klein, beide in Danna. 


Seiden te 


von Eliten & Keussen, Grefeld, 2. en Mas. 


farbige und weiße Seidenſtoffe, Sammte, Plüche und Belvets. Man 
serlanae Mufter mit genauer Angabe des Gewünſchten. 


768.1 | 


” 


ftehen 
die Grundſtücke 


Schueidemihl 5/6 
Heil. Beiligafe 46 


zum Verkauf. 


Näheres Heiligegeift- 
gaſſe 46. 


ern im Hause. 


Sensen prima Qualität 
Sensenschärfer, K. fel Lo-Lo-Sicheln 


— Gpeifen und Getränke in befter Qualität, — 
Reichhaltige Frühſtücks- und Speiſen-Karte. 


BES” Vorzüglicher Mittagstisch 


TelauranisSerpactun 


3 ſtarke Pferd, 


Grund ſtück 
5 jährig, 5° 7 groß, für Zeuer- 


NY verkaufen, worin 
k 


ehl f Mi tes wehr. Rollwagen pp. n 
— en Rudolph Miſchke !!! netten sernäuna ser” " Ai8 
B Schimanski, 915 2 u ‚ mit Getolg, beirieven. 1, Slage, tum Ohlober d. ds, I Tramitz, 
a . ——— nn = 1 Crpebit. 5. Seit. erb. Nüberes 2 Steppen, a Dia — Ah Dal 


Die Verlobung unſerer zochter FTahtmann, Erb- oder ſonſtige 
= mit dem Oberſteuer⸗- Anſprüche zu haben ver- 
meinen: 


manns-Magten bei der Kaiſerl. 
Marine ju Danzig Herrn . Keller] 2) > 
Beſtimmungen des von den 


zeigen ganz ergebenſt an n 1 M Riess & Reimann, 
Danzig, den 3, Juni 1895, enannten aſſern a 
Aug. Hülsen . Tuchwaarenhaus, Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 
nebſt Frau, 20 En gros. WS En detail. x 


J ner Größtes Tuch⸗ und Buckskin⸗Seſchäft am Platz. 


Für die Sommer -Saiſon 


bietet unſer 


DaB Tuch- und Buckskin-Cager 


n ben modernſten 1 Vein und nd Fabrikaten zu 


i 
5 Sonmet⸗Palttots, Anzügen, Beinkleidern, Damenmänteln u. Jaguets 
— Benin die denkbar größte Ausmahl. 
npothehpöite Kinſichts Feinheit und hoher Eleganz entſprechen die von uns geführten Stoffe 


enſchlief ſanft nach ſchwerem f 
Leiden mein geliebter amen lautende — den weitgehendſten Anforderungen. 


papiere mittelſt ihres allein 


alle Diejenigen, welche den 


Schluß 
des Ausverkaufs 


am 15. Juli a. (l. 


Der Verkauf geſchieht zu 
wiederholt herabgeſetzten, aller- 


Durch die ſchwere aber 
lückliche Geburt eines ge- 
A funden Knaben wurden ho 
erfreut (1047 
chidlit, den 4, Juni 1895 
7 Weide und Frau, 
Loniſe, geb. Damaſchke. 


le — le 


Mann, unſer guter, treuer f 8 “ 
Bater, Schwiegervater, a an Dur geiles m Einzelverkauf äußerſt billige Engros-Preife, bitten die hier. gugg 8 f 
. t deutenden Vortheil d 
fe e ee ee e eee ußerſten Preiſen gegen Caſſa. 
Au kiſt. Kühn, ichreiben und kilgen zu hön- Bedienung ſtreng reell. Muſtercollectionen zur Verfügung. 
im il. Lebensiahre. 5 mon Verland nach auswärts franco. oo 2 e 
Dieſes zeigen tief be- diet it other 7 { = 3 
trübt = 1 (407 i an ＋ überſorücht bei er ET TE ET Tann e 8 So außerorde kli billi 
Vene Bein, 95 der Gerichtsſchreiberei des 9 0 n ich g. 
Die trauernden Hinter unieneindien eie 
bliebenen. oftitrahe 19 2, Stock, Zim⸗ i 
mer Nr. 51, ſpäteſtens aber 
— . W. Puttkammer, Danzig 
den 12, afl 1895 ass Pi ö 
en . 2 ndlun en gros en S 
Nachmittags 1 Uhr, 9 g detail 


Gegründet 1831. (10362 


Todestallshalber anberaumten. Aufgebötster- von 2 Mark an 


ä thorſtraße 10, parterre links, 
bleibt mein Geſchäft yoritra Shan CHR 


donnerſtag, 6. Junic. Zimmer Nr. 7, anzumelden 
abe, Langgaſſe 


— und zwar Auswärtige 


thunlichſt unter Beſtellung 
9 e eren Zuſtellungs⸗ 
geschlossen. bevollmächtigten — bei Strafe En r 
des Ausſchluſſes. 


W. Unger. Hamburg, den 20. Mai 1895. 


Preußiſcher Regatta-Berband. 


Ruder-Regatto 


Das Amtsgericht Hamburg, Erhielt ſoeben eine Sorte fran -I 2 
Abtheilung für Aufge etslachen. 1 10705 Käſe, pro Gtü ca. zu Danzig 
ge}. Tesdorpf Dr. 1 jan: aug reiner Sahne N — 
eder beet 0 e ee ee Sonntag, ben 8. Tun 1898, 
. ags 
Schmiedeei erne Beriötsihreißergebülfe, V Kerze 3 Gt. nur 20 J St unter Dem Ehrenvorfih, Gr. reellen, h. ro. ohler Dberpräfibent 


und Staatsminiſter, und Herrn Oberbürgermeiiter 
ra 


20 3. Für Miederverk, illiger, 
1. Anfänger - Bierer: Offen Aar 


Lad mann, Altſt Orb. 21. 


r. Baumbach. 


7 
Pie‘ ; as: N . uderer, die no t 
I 5 „„ ee e 
nach eigenen Entwürfen in ein- | 3 15 ſor⸗Einer: ap, toria” u. des banner Ruder Vereins. 
fachſten bis reichſten Muitern, in Gese ge. * N g . Aug Nette eren geſtiftet von dem Danziger Jagd- 


hünitleriiher Ausführung, Inseraten-Annahme Extra feine =: „ Vierer; Kaiſerpreis: et von Sr. Majeſtä ; 
empfiehlt zu billigen Preiſen Jopengasse 5. 1 An] A i Babe: ilhelm II. der reis Eu 8 n Be — 
F Molton⸗ ee Zeile er Sn Feger ber l d de Über 
Kunſtſchmiedewerkſtatt, 5 Ei = Sr WR ; Bis-Doppslineise mit Drehpunkt bei 1000 Meter. . 
Boggenpfuhl 81. (8199 55 28 6. Junior- Pierer: Herausforderungspreig: Preis der Stabi Danzig. 
Bekanntmachung Nr 55 aus Seiden-, Wollen- und Waschstoffen| Der Preis in dreimal — auch ohne Reihenfolge — von dem- 
3 . {9 empfiehlt - jelben Dereine zu gewinnen, bevor er fein endgiltiges Eigenthum 
Behufs Derhlarung der Gee- a in unübertroffen reichhaltiger Auswahl], wird. 
8 und allen denkbar neuesten Façons Einer: 


150 X 200 em gr., 


/ in den herrlichſten 
18.2 Juni. Muſtern, an den 
Seiten ſauber mit 
Wolle geſchürzt, ver 
kaufe ſo lange der 
Vorrath reicht, mit 


von Rotterdam über Middlesbro 

nach hier erlitten hat, haben wir 

einen Termin auf 5, 
7 


den 6. Juni 189 


Vormittags 10½ Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokal Lan- 
genmarkt 43 anberaumt. 


Danzis, den 5. Juni 1895. 
Königliches Amisgeriht X, 


Ad. Zitzlaff, 


10 Wollwebergasse 10. 


Garantirt tadellose Anfertigung nach Maass in eigenen 
Schneidereien. (1 


gs 
Nach Neweaſtle o. T.: 9 


SD. „Minister Achenbach“, ca. 


Es aden nach Danzig: 


Bekanntmachung. In London: 
Werber neee. V. „annie”, ca. 5/10. ea 5 5 8 ö Abende s Uhr 

. dne ae In St. nes: P verbindung zwiſchen Johannisthor u, Regatta- 

ewan, auf der Reile von Hull SD. „Minister Achenbach“, egal Ihr ab. 
nach bier erlitten hat, haben wir a. 5.7. Juni, ; er Konig Seed! die Kapelle des 4. Oftpr. Srenadter- 
einen Termin auf Th. Rodenacker. . Nes Reltauration am Plate, 

den 6. Juni 1895, — a 103000 Das Negatta-Comits. 

Vorm. 10% Uhr, Empfehle L ’ 


Ich bringe zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich das 


Steinkohlen⸗ und Holz⸗Geſchäft 


des Herrn Hans Zoepfel, hier, käuflich e 
habe und unter meiner Firma weiterführen 1388 

Ich werde bemüht ſein, mir durch Lieferung beſter 
Qualitäten und ſtrengſte Reellität das Vertrauen der 
mich Beehrenden zu erwerben und zu erhalten. 


Danzig, Juni 1895. a (10481 
J. Mannheimer. 


Lager Gpendhaus 1, Ecke Hakelwerk. 
Annahme von Beitellungen Langgaſſe 24. 


für 30 Mark 


einen eleganten leichten 


Sommer -Anzug 
nach Maß von Kammgarn 
in eech 1 
orzügliche Aus 

Tadeſloſer Gitz! (10465 


L. Willd 


in unſerm GeidhäftslokaleLangen- 2 
markt 43, anberaumt. Cı0480 E 
Danzig, den 5. Juni 1895. + 
Königliches Amtsgericht X. 
Eoncursverfahren. 


Bei 17 n ins 
Danziger Zeitung“ find 
f- ”„ a 2 
mund Bund 48nd uuf folgende Looſe käuflich zu 
Culm wird, ba bie hl erwerben; 
a 

af. Mai 1895, Vor. Weimarer Aunft - Lotterie, 
Uhr, das Concurs.] I. Ziehung am 15—17. Juni. 

Loos zu 1,10 Mh. 


eee 1 a 
Concursforderungen find bis] Ziehung am 21. u. 22. Jun 
aum 3. Juli 1895 bei dem Gerichte Loos zu 8 Mk. 


anzumelden. 
5 zur Beſchlupfaffung[Schneidemühler Pferde - 
die Wahl eines anderen otterie, Ziehung am 6. Juli. 
Loos zu 1 Mk. 


Expedition der 
„Danziger Zeitung“. 


Hei 


Isl. Matjes-Heringe, 


illdorſl, 


a Garderobe - Geihäft, 
ortechaiſengaſſe 1. . 


40 Pfennig. 


2 


Patentirt! Patentirt! 


Hygien. Schweiss - Sohle i — 

' ib. eldfhrank billig abzugeben] Non ſofort empfehle einige per- 
nn der Abel re Sept. Mapa ese 10. 2 fecte Köchinnen, f. brauchbare 
bei den Truppen praktiſch geprüft und ausm., degal, ſolche in reich! Garten 


e Stellen. | ErRBE 
1 


leinhammer-Park 


ngfuhr), 
Milttär » Wochenblatt Nr. 44, 189, Gtubenm,,ält.u.i. : 


0 
potheker-⸗Zeitung Ar. 5, 189). 1 5 Fin fi. Paſchnädchen ee Gemerkvereins- TäglichConcert 


. — Schuß gegen Wundlaufen der 90 
x 1 45 : 1 Bud f b 
t 
u. zwei fücht. Kindermädchen zen, vac Hebereän en auch Ver ſammlung (9.-D.)|Musiccorps a: Int Res. No. 128, 


üße, 
i 174 n, 
Er eh a durch 
werden ge bei hohem Lohn. ſeſte Stellung. 2 irigt; H. Recoschewit 
geſucht be 9 Freitag, den 7. d. Mts,, Königi. Meskichewäte, 


der Concurs- Ordnung 
bezeichneten Gegenſtände auf 


den 27. Juni 1895, 
Dormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemelbe- 
ten Forderungen au 


ußſchweiß beim Tragen der hoglen⸗ 
a  Leoolnäns, ausgeſchloſſen iſt. 
Die abſolute Unſchädlichkeit, ſowie 


! di 
den 15. Juli 1895, reifer mild eſall. Zi ine] eke Wirkung, iR von ärztliche] Aremberg „Hotel Adler | DOffert, unter Ar- 10475 an die Abends 8½ Uh 
. ‚empf ite conftati ben. - 2 - E. 3 „erb. 2 Uhr, 
Vormittags 10 Uhr ! un note 404481 1 Fabricant: Mpotpeter Paul 2 fl. Matrl,, 1 Lager., 1 Küfer, gpeb. biefer Zeit, er im Bildungsvereinsfaale, as — „Tage 7 Uhr: 


C. Beiersdorf, Altona. verl. ſof. u. „ Waaren-Com. 
2 ee für das Dane |Beicäft Zart, Berli. Gteinftr. 
und Allein⸗Berkauf für Danzig: andmirthin, die 


Theodor Werner, Janjig, a gennſuiß von der ganzen Weidengaſſe 32 

—— Landwirthſchaft hat, empfiehlt in die Saal-Etage, beſt aus 53, 

— : J. Dau, Heil. Geiltgalle 38. Entree, groß. Balcon nebit ſämmil. 
Dominium Lappin I5 


af n Cotonieimanren.® e-|3ubeh,, gleich od, Ipäter zu verm. 
2 d Deitillaiio Uchkannengaſſe 31 iſt die in 
ver Kah bude hat 125 3 M der 1. Etage neu. decorirt 
ca. 1000 Centner Eß-] killen Lehrling. wel iem 


Kartoffeln, Daber und 
Magnum bonum, Joh, Wedhorn 


er Ctr. 2,50 zum Verkauf. Leopold Coh 
100 bis 150 Liter „ 1 Sunpegafie 8. | 
aus anſtändiger Zamilie für eine ortechaiſen 6 
Ib geſucht. gaſſe 
riſche Milch pers eld Jtag. den F. Judt. l. Cie in ein ee 


Hintergaſſe 16. 


or dem unterzeichneten Gerichte 
Tagesordnung: 


immer 11, Termin anberaumt. 
Allen — a welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in 


Joh. Wedhorn, 


Borft. Graben 4/5. 


Medicinal⸗Tokayer 


amtlich controlirt u. analnfirt, 
garantirt reiner Naturwein. 
Von allen Kerzten wegen 
ſeines hohen natürlichen Rähr⸗ 
werthes als beſtes Stärkungs- 
mittel für Kranke, Geneſende, 
Schwächliche und Kinder em- 
fohlen, liefere ich in Folge 
irecten Bezuges zu 
Engros-Preiſen 
im e die 2020 E: 


1,5 . . M, K. 
Fur leer es laſch. ver güte ich 10 


Thurmseil-Production 


Beſtrebung und Leiſtungen der der Künstlergesellschuft 
deutſchen Gewerkvereine. Kolter-Talaschus, 
Referent: C, Goldſchmidt aus|6 Personen, staunenerregende 
erlin. Leistungen, noch nie dagewesem 
Wozu Berbandsgenofien ſowie Besteigung des Thurm- 
Arbeitgeber und Arbeitnehmerſseils durch die kleine 7 Jähr. 
i cher Berufe eingelaben Tochter „Gretchen“, 
nd. Anfang. 5 Uhr. Ent 15 P 
Der ortsverbands-Kusſchuß. Kinder m Begleitung frei. * 
——[Sonnt.4U. Entr. 25.5. Kind. 10.3. 
E. W. Manteuffel.: 


uten Garten, 
Künſiler⸗Vorſtellung 


Culm, den 31. Mai 1895. 


Königliches Amtsgericht. i 


Auf ebot e ; hat a oh ahmitags 5 Uhr, Nass mit Kabinet von jofort m verm. A 
Auf W e Ungar-Mein-Hanblung. a 11 . 2IFESTES: . u. Provis. An- Zoppot. Burſchenſchafterkueipe 


Eine geräumige Winter - Woh- 


Sonnabend, den 8. Juni er., und Co ncert. 
ennt. n. noth. Ges. f, Jed. Ort 1 Be-|nung von 5—7 Zimmern mit allem uhr c. i., (10489 Anfang 7½ʒ Uhr. Gonnt, 4½ Uhr, 
ut erhalten, wird zu kaufen ge- richterst.-Agent(a. Dame). Press, Zubehör vom 1. Oktober zu ver-Iin Jäſchkenthal bei Schroeder. Nur vom 9.—16. Juni er 1 

* * [2 


ucht. R. 19, Whitehall St. 25, NewYork.|miethen. — 00 
Offerten mit Breisangabe unter Bufleffräufein, ere 1. Bed. „Fed. „ Gef. Öff. unter N. 10069 an die u N ie Bi 
10034 an die Exped. 8. Zeitung = 8 feine Reftaurants lag Erzen dieſer Zeitung erb. iss Zaunie Bishop, 
1 Sm. Bacher, Drebergaffe ZU Frauengaſſe 13 Neſtaurant l. Cafe genannt die amerikaniihe Nach⸗ 


Dienſtmädchen iſt die obere Gaaletage, beſteh "u tigall, beſte farbige Gopran- 
i 53 , fämmtl. Jud, Sängerin. ef 
Lpeilfaber-befuc. eg setz Bereraeit, Ba], One u ern „Brauershöße" Spell" "Fersen ga 
Zur Vergrößerung einer Eine ſetbſſſſandise Gchnei Näheres parterre, 10— r. Gmötenle en nb üne 8 W Du ke — 
e — 0 0 2 


derin, 
Jabrik, welche bereits am welche modern und gutſigenö Oliva Köllnerſtr 11 wen 
ini beſteht u. N “Al, zum angenehmen 
marinirten Lachs, —.— 1 80 abr 5 Laue Lesch te = ‚aufer ben 2 Zimmer und Balkon 71 ver- gr Dansrama 4 empfiehlt fein Lager von 8 


Milchkannengaſſe 24 III. Imiethen. der ganzen Umgegend. 


—̃̃̃ — — — 
Ein Materialiſt Jäſchkenthal 11,1 Ir, utes Fernrohr. s Holz und Kohlen 1 


Gardi 60 00050 000 Nu. 20 J., n. in Stellg., auch in der iſt ein⸗ Hochac un —— 2 Mm kerſhn Tagespreiſen. 3 
ä 5 fomi ſſiſche Sardinen und 1111. 3 8 5 2 1 

ER, N Antolnehe Hokmeps — Flaſchen empfiehlt Teng an ble n Segen e 5. — — freundl. Wohnung Auflabrt yon ber Coaufie a Anker hmiedegale 18. 5 
Marie (Maria) Brant ds. Wilh. Goertz, ug 0 Zeitung erbeten. Engagement, Gieine Bermittig.)[oon 4 3immern, Balkon, Aüche ze. I Nollebben. U Fe ee 
Catharina) auch Marie an- . „Nr 46, det Offerten unter 10430 an|megen Domizilwechſels ſofort ober Drum und Dertas 
leine, Gätharine) geh, Geeflichhanol. 4 30 Gcäuchere. h e die red. Disier J. tung erb- IB adler m sermieiben. (ds P Hen A Li Haremann ı banan 


Ein Selbſtfahrer, enen ee e Fach- 


elicat geräuchertes 


Störfleiſch, 
Heubuder Spedilundern, 


ff. Räucherlachs, 


Ta. großnörnigen 


Dres. jur, t 1 
Schroeder, Pr. Jar. Ghön, wird adıar, 
ein Aufgebot dahin erlaffen, 

D Alle, weiche an den Nachlaß 
des am 4 Juli 188%. portionsweiſe, 


+ ©. April . - 
ſtorbenen Eheleute, Rentner eee 


— früher, Theater-Director— KAnchovis, 


10€ 


In dieſer Abteilung ſteyt das Großherzogthum 


88. Jahrgang 


die Ausftellung der deutſchen Cand⸗ 
wirthſchafts-Geſellſchaft. 
I 


Der diesjährige große landwirt a - 
bewerb wird an den Ufern er der 
alten Stadt Köln ausgefochten werden. den 
Siegern winken i i nicht weniger 
als 111000 Mk. an Geldpreiſen, 26 Ehren- 
geſchenke, 273 ü Mappen 
mit Thierbildern bilden die Auszeichnungen. 
Die Thierabtheilung der Ausſtellung wird dies- 


rheiniſcher, 


gehören. 


zu erwartende 
Eulturbild des Weſtens wird um jo abgeſchloſſener 
ſich darſtellen, als einige entferntere Gegenden (fo 
Meitpreußen und Poſen) gar nicht, andere nur 
mit Schafen oder (fo Oftpreußen und Pommern) 
nur mit Schweinen vertreten ſein werden. 

Die Schaf-Abtheilung umfaßt nur 134 
Stück mit 12 Wollſchafen einer einzigen 
Kammwollherde, ebenſoviel Merino - Zleiſch- 
Ihafen derjelben Herde, 59 engliſchen Fleiſch- 
Ihafen und 51 Thieren deutſcher Naſſen. 
Den Schafen kommen an Zahl die Ziegen mit 
126 Stück faſt gleich. Aus dieſer ſtatllichen Zahl 
zur Ausſtellung angemeldeter Tyiere darf man 
ſchließen, wie ſehr die ſeit einigen Jahren aufge- 
nommene Pflege der Ziegenzucht einem mirk- 
lichen Bedürfniß mancher Gegenden entſpricht. 


veſchickt iſt. 


ſowohl 


zu bringen. 


Heſſen mit 79 Stück obenan, die Rheinprovinz und 
Königreich Sachſen folgen zunächſt mit je 15 Stü n. 
Erbedlich zahlreicher und mit größerer Mannig- 
foltigkeit der Raſſen, der Zuchten und der Her- 
unſtsländer treten die Schweine auf. Die Ge- 
mmtzahl der in dieſer Abtheilung verzeichneten 
beträgt ohne die Saugferkel 556 Stück, d. i. 
Stück mehr, als bisher in den Ausſtellungen. 
Noch enger, nämlich auf die Rheinprovinz allein 
bei ift das Uebergewicht des Weſtens in 
sen n beiden gendes Rindviehs und der Pferde, 
da in beiden Fällen die Rheinprovinz allein mehr 
als die Hälfte fell. Don 693 angemeldeten Stuck 
Rindvieh 1 376 der Rheinprooinz an, und 
davon ſind 260 Stück Niederungsvieh, alſo Hol- 
länder und verwandte Schläge. Einzig in ihrer 
Art, ein großartiges Bild der rheiniſchen Zucht 
bon Arbeitsthieren, verſpricht die Pierdeaus- 
ellung zu werden. Don der ganzen ſich auf 
9 Stück beuffernden Abtheilung find nämlich 


prüfen. 


geſammt 


Der Kapitalsmarkt zeigte im gan 


1 Proc. Auf dem internationalen Speculationsmarkt 
dale Gehanbutt, ches fh aber jpäter etwas ab. 


Zürk, Admin. - Anleihe 5 | 100,40 
Deutſche Fonds. Kr 5 17155 25 25,70 
Deutjhe Reihe-Anleihe, 3 | 106,80 Serbische Geld pfobr. 5 1 8320 
n n 5 | 7125 
. ; N ö Er 
„„ 
n 06 3½ | 104,90 Mepic. Anl.äuf. v. 18906 89,00 
be. do. 3 | 9970|” do. Eiſenb. St.-Anl. 
Staats-Schulbjceine . | 31/,| 101,00 (1 £fir. = 20,40 0 | 5 74,10 
. — Prov. Oblig. 31/,| 102,10 Röm. II.-VIII. Ser.(gar) 48630 
eſtpr. Prov.-Oblig. . 3½ 102.10 Römiſche Gtadt-Oblig | 4 92,00 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — _ | Argentinifhe Anleihe. | fr. 57.00 
Landjd. Centr.-Pfobr. 3½ 102,75 Buenos Aires Provinz. fr. 
9 3 gt gollän. Staats-Anleihe 30 — 
ommerſche Pfandbr. 2 orw. Hyp.-Pföbr. — 
oſenſche neue Pfobr. | 4 102.0 TON 
do. do. 3½ 101,00 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 101,50] Hypotheken- Pfandbriefe. 
do, neue Pfandbr. | 3½ 101,50 | Danz. Kupoth. Pfbbr. | 4 — 
omm. Rentenbrieje . 105.40 | do. do. do. 3½] — 
oſenſche do. N 105,50 | Diſch. Grundſch.-Pfdbr. 4 101,00 
reußiſche do. 4 105,30 do. do. Ger. V—VI.|4 | 10520 
do. do. «| 3¼ 101,80 Kamb. Snpothek.-Bank | 41 kl — 
— 1900 4 10420 
a o. unkündb. b. 5 
Ausländiſche Fonds, do. Snpotheh.-Banh | 3¼ 100.50 
Deiterr. Goldrente .. | 4 | 103,40 Meininger Hyp.-Pfdbr. 4 | 100,90 
do. Papier-Rente | 4½ 100,50 do. do. neue 4 104.10 
do. do. 4½% 100,50 | Nordd. Grd.-Ed.-Pfobr. 4 | 100,10 
1 zu — 3% ns ge ap hie : 1 
ngar. Staats Silber 2 p.-Pfdbr. neu gar. — 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 106,25 un do. do. do.] 3½ ⏑[— 
do. Gold-Rente. 4 103,40 III., IV. Em. 4 101,60 
Kuſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 102,40 V., VI. Em. 4 103,60 
do. Rente 1883 6 — VII., VIII. Em. 4 | 105,50 
do. Rente 1884 5 | 112,00 | pr. Bob.-Cred.-Act.-Bk. 4 115,30 
bo. Anleihe von 1889 | 4 — | Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bk. 4 | 100,10 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 3½ 100,75 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 4 | 105,90 
do. Nicolai-Dblg. ..| 4 — IP. np.-A.-Bk. VII.-XII. 4 | 101.90 
do. 5. Anl. Gtiegl. .|5 | _ do. do. XV.-XVIII. 4 ‚30 
oln. Ciquibdat, Pföbr. | 4 68,50 | Pr. HnP.-D.-4.-6.-C.. |4 | 101.20 
oln. Pfandbriefe. 4½ — bo. do. do. 3½ 101,10 
talieniſche Rente . . | # | 88,00 | Nh.-Weſtf. Bod.-Erebit | 4 105,75 
Rumän. amort. Anleihe | 5 | 100,00 | Stettiner Rat.-Hnpoth. | 4½ — 
Rumänifche 4 4 Rente | 4 58,90 do. (110) 4 106,50 
Rum. amortij. 1893 5 | 100,00 do. (100) | 4 | 10450 


nur 95 Reit- und 


der ganze Reft von 
Arbeitsſchlages 


ausſtellung von 


ausſtellung intere 
Jiſchen und all 
Es gehört 
Bienenausftellung, 


heit, 165 Meine, 


Wie auf allen 
Kölner Ausſtellung 
wiederum ein ſehr buntes und ab 
Bild hinſichtlich des Zwecken u 
Erſcheinung der zur S 
Dom mächtigen Dam 
zur Stalllaterne, 
Garbenbinde-Mähm 
dürfte der Gewer 
Landwirthes ſo zie 


Mittwoch, 5. Juni 1895. 


befteht, 


hierher 


Wagenpferde hannoverſcher, 
oldenburger und holſteiner Zucht, 
16 Remonten und 26 Goldatenpferde, während 
222 Stück aus Pferden des 
von denen 202, 
ſchließlich 6 Landdeſchäler, der Rheinprovinz an- 


ein- 


Eine ſehr —. — und vielſeitige Geflügel. 

Stämmen wird im 
mit 25 Kaninchen beſonders das Intereſſe der 
Liebhaber und kleineren Landwirthe anregen, 
während die ſtädtiſchen Beſucher die Fiſcherei. 
ſſiren wird, welche mit lebenden 
erlei Geräthſchäften reichhaltig 
au die 
in welcher 126 Nummern, 
1 lebende Bienen wie Konig und Gegen- 
ſtände der Bienenzucht überhaupt, vertreten ſind. 


Die landwirthſchaftlichen Nebengewerbe find 
durch 61 Edelbranntweine vertreten, weiche zur 
Kälfte aus Getreide, zur Hälfte aus Obſt bereitet 
ſind und einem Preisbewerb unterliegen. Neben 
der auf den Ausſtellungen der D. L. G. feſt ein. 
gebürgerten Nofthalle hat die Geſellſchaft ſeit dem 
vorigen Jahre verſucht, die Traubenweine in 
einer anderen Koſthalle beſonders zur Vorführung 
In dieſe Halle werden nur von den 
Erzeugern felbft bezw. deren Vereinigungen, den 
Weinbauvereinen, eingeſandte Weine in Gläſern 
und Flaſchen zur Koſtprobe gebracht. Kier hat 
man eine ſelten oder beſſer nie gebotene Gelegen. 
welche von der Moſel, 
Rhein, aus Baden, dem Elſaß und aus anderen 
weinbdauenden Gegenden eingegangen ſind, zu 


Verein 


vom 


vom ſinnreichen Kunſtwerk der 


zur 


Ber 


Ruff. Bod.-Cred.-Pföbr. 5 120,50 

Ruſſ. Central- do. 5 — 
Lotterie -Anleihen. 

Bad. Präm.-Anl. 1867 4 | 145,30 } 

Baier. Präm.- Anleihe 4155,00 


Braunſchw. Pr. - Anl. 
Goth. Präm.-Pfandbr. 
a 50 Thlr.-Looſe. 
öln-Mind. Pr.-S. 
Lübecker Präm.-Anl. . 
Oeſterr. Cooje 1884 
do. Cred.-C. v. 1858 
do. Looſe von 1860 
do. do. 1864 
Oldenburger Looſe 
Raab-Graz100.-Looſe 
Raab-Graf do. neue 
Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 
do. do. von 1866 
Ung. Looſe — — 


aſchine bis zum Jutefeil herab 
befleiß der Beurtheilung des 
mlich alles vorfuhren, was er 
in nie raftender Thätigkeit zur Förderung oder 
Erleichterung feines Berufes erſonnen und aus 
eführt hat. Die allgemeine Schau i 
Ausfieilern aus allen Theilen des Reiches, 
aus England und Dänemark beſchicht, die 
3516 Gegenſtände 


iſt von 185 


ſowie 
ins- 
Ausſt llung 


liner Fonds börſe vom 4. Juni. 


Inländiſche Eifenbahnactien theils zu meiſt behaupteten Courſen 
Auf dem Bankactienmarkt 
Auf dem Induſtriemarkt erhielt ſich 


en feite Haltung. 3procentige deutſche Reichsanleihe konnte ihren Cours- 
ſtand um ¼ Proc. erhöhen, Aprocentige Reichsanleihe notirte 0,20 Proc. und 3ı/ 


2procentige 0,10 Proc. billiger, 
auch die 3½procentigen preußiſchen Conſols waren 0,20 Proc. billiger erhäl 


tlich. Der Privatdiscont notirte 
ſetzten Credilactien zu höheren Courſen 
Franzoſen und Lombarden bekundeten feſte Haltung. 


ein, wurden 


ii * 
3½ 1 
3147.60 
3½ 142.60 
3½ 136,10 
3, | 165,75 
— 339,75 
y 159,00 
3 ‚00 
3 | 129,80 
2½ | 101,00 
20% — 
5 163,90 
5 153,00 


Eiſenbahn Stamm- und 
Stamm- Prioritäts-Actien. 


Kachen-Maſtricht 
Mainz- Ludwigshafen 
DO REES 
DMarienb.-Mlama.Gt.-A. 
do. do. St.-Pr. 
Königsberg-Cranz 
Oſtpreuß. Südbahn 
80..:° NGeBE, 2%, 
Saal-Bahn St.- HMH. 
do. St.- Pr. 
Stargard-Poſen 
Weimar-Gera gar. 
do. 6t.-Pr.. * * 
Jura-Simplon 


Galiſter 


o 


Div. 1894 
— 84,10 
5 119 60 
— | 119,50 
2 90,50 
5 121,60 
6,86 | 149,70 
1/, | 100,50 
5 | 119,50 
95 52,80 

118,80 
— | 31,25 
41/,| 102,40 
— | 97,00 


bringen. 


werden darf. 


Durchſchnitts-Markt- und Cadenpreiſe. 


Die in Danzig im Monat Mai cr. gezahlten 
Ladenpreiſe 
Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden: 
Weizen inländiſcher gut 15,63 Mk., mittel 15,14 Mk. — 
gering 14,64 Mk., ausländiſcher gut 12,13 Mh., mittel 
11,64 Mh., gering 11,14 Mk.; Roggen inländiſcher gut 
13,69 Mk., mittel 13,29 Mh., gering 12,89 Mun 
ländiſcher gut 10 19 Mk., mittel 9.79 Mh., 
inländiſche gut 11.70 Mk., 
11,00 Mk., gering 10,30 Mk., ausländiſche gut 9,70 Mh., 
mittel 9,00 Mh., gering 8,30 Mk.; Hafer inländiſcher 
gut 11,85 Mk., mittel 11,45 Mk., gering 11,05 Mh., 
ausländiſcher gut 9,05 Mk., 
8,25 Mk.; Kocherbſen inländiſche 13.00 Din, aus- 
ländiſche 11,50 Mh.; Eß kartoffeln 5 


Markt- und 


9,39 Mk.; Gerſte 


Die Zahl iſt um ſo bedeutſamer. als 
jeder Gegenſtand nur in einem Stück ausgeſtellt 


“ind 


mittel 8,65 Mk., gering 


3,82 Mh., Krummſtroh 3,02 Mk., 


100 Kilogr. 


geräucherter, 1, 


mehl 25 Pf., Roggenmehl 


29 Pf., 
55 Pf.; 


1 
Mark pro 1 Kilogr.; 


pro Schock; Milch 14 Pf., Petroleum 18 Pf., 
Steinkohlen engliſche 1,00 
benholz 6,50 Mh., Eichen 
klobenholß 5,00 Mk., Kiefernklobenholz 5,50 Mh. 


früheren, fo bietet auch auf der 
die Geräthe - Abtheilung“ 
wechſelungreiches 
f nd der äußeren 
chau geſtellten Gegenſtände. 
pipflug des Welthauſes bis 


Mk. 
igſprit 20 Pf. pro Liter; 
Su Ctr.; Buchenklo 


Mk. pro 


pro Raummeter. 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 4. Jun. Getreidemarkt. 


aber feſte 
umgeſeizt. 
Zinn etwas nach. 


Haltung. 


erſten-Grütze 


Java-Kaffee roh 


ö nnn, pe 
3 . m 
Inländiſch 1 Waggon Roggen. 


Mk.: Eßbutter 


r Bahn in Danzig. 
5. Juni. 


Zinſen vom Staate gar. D. v. 1894. 


ronpr. Rud.-Bahn. | — — 
Cüttich Cimbura l — 3150 
Oeſterr. Franj-St. 6 l — 
do. Nordweſtbahn 5¼ | — 
6. it. B.. % — 
Neichend.-Pardub. n 
uſſ. Staatsbahnen. — re 
N. Südweſtbahn— — 
Ameiz, 1 5 — 88,60 
0. d — 
Südöfterr, Combard . | — ‚40 
Warſchau-Wien Ile! 
Ausländiſche Prioritäten. 
Sahar Ban 44 | 103,75 
18993 3 2 gar. E.-Pr. 3 54,60 
Kaſch.-Oderb. Gold- Pr. 4 103,30 
tonpr.-Rudolf-Bahn | 4 89,50 
IOeſterr.-Fr.-Staatsb. 3 ‚40 
tDefterr, Nordweſtb. 5 | 111,25 
do. ult. 7 ‚50 
do. Elbthalb. — 
2 a ult. = 7 — 
üdöſterr. B. Lomb. 5 
de. 5 2 Oblig. 8 | 111,50 
Unger. Nordoſtbahn. — 
o. do. Bold-Pr. — 
Anatol. Des, > 5 95,60 
Breſt Grajemo . 5 = 
Taursk-Charhom 3 101,25 
TR Siem 3 4 102,50 
osko-Rjäjan. . - — 
Mosko- Smolensk 5 | 10325 
Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 101,60 
tRijäjan-Kosiom . .|4 | 102, 
3 au-Zerespol . 5 — 
2 e - 11420 
orthern-Pacif.-Eiſ. I. 
be. 2 e II. 6 97,70 
do. do. III. 6 68,75 
do. do. 5 41,80 


Bank- und Induftrie-Actien. 


Berliner Kaſſen- Derein 
1 3 
e od.- u. Hand. 

Bremer Bank 


93 wen 


128,10 
162,40 
123,00 


43 
7 


„00 Mh.; Richtſtroh 
Heu 3,75 Mk. pro 
Rindfleiſch von der Keule 
ſteiſg vs 7 — NR 115 Der Den 
8 ark, Kammeiflei „10. Mk., Speck. 
Ba: U 2,20 Mk.; Weizen- 
21 Pf., Gerſten- Graupe 
25 Pf., Buchweizen-Grütze 
f., Hirfe 40 Pf., Weizen-Grütze 31 Pf., Hafer-Grütze 
15 Pf.; Blaubeeren, trockene — Mk.; Java-Reis mittel 
Leinöt 70 Pi u 1 80 5 i 
3,80 Mh.; Leinö „ Rübötl f.; Schweine 
chmalz chieſiges) 1,60 Mk., Rindernierentalg 0,80 
i Heringe 2,50 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


ver November 13,20, 
Rovbr. 12,10, 


Mannheim, 
per Juli 


Abend-Ausgabe, 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


4. Juni. Productenmarkt. 
16,00, per Rovbr. 16,10, — N 
Juli 14,05, per Nov. 14,30 


Weizen 
sagen per 
— Hafer per Juli 13,00, 
— Mais per Juli 12,20, per 


Frankfurt a. M., 4 Juni. (Schlu -C 
Cond. Wechiel 20,460, Parifer Wechſel 3112. De 
auf folgende | De 3 pter 


1 


„ aus- 
gering 
mittel 


1.30 Mh., Bauch- 
Kalb - 


gelb gebrannt 


Mk., Eier 3.51 


05.30. 


öfterr. Silberrente 85,40, öfterr. 4½ 4 Bapierrente Looſe 
4% Goldrente 103.40, 
135,20. 3% port. Anleihe 26,20, 5% amort. 
100,20, 4% ruſſ. Conſ. 103,80, 4% Ruff. 
1% Spanier 72,20. 5 2 
1 conv. Türken 25,80 
rente „20, 4% ungar. Kronen 98,80, p 8 
—, Gotthardbahn i 
Mainzer 119,60, Mittelmeer bahn 93, 
94, Zranzojen 367, 
Landelsg. 162,80, Darmftädter 161,00, 
225,40, Dresdner Bank 168,70, Mitteld. Creditactien 
114.00, öfterr. Creditactien 340%, öſterr.-ungar. Bank 
906,00, Reichsbank 161,40, Bochumer Gußſtahl 162,30, 
Dortmunder Union 72,80, 
157.20. Laurahü 
‚00. Privatdiscont 13/,. 
Wien, 4, Juni. 
Papierrente 101 
Goldrente 123,15, 
Coldrente 123.40. ungar. Aronen-Anleihe 99,15 
60 Looſe 158,00, 1 
173,50, Länderbank 285,50, öfterr, 
Unionbank 337.25, ungar. Creditb. 
Bankverein 168,00, böhm. Weſtb. 422,00, böh 
bonn Fe a et 573,00, Eibethatb, 292,00, 
erd. Nordb. ‚00, öſterr. 
Ger. 327,00, Combar = aatsb, 433,00, Lemb, 
Pardubitzer 222 
237,00, Amſterd. 


Hibernia 
167 


öſterr. 


Wechſel 121.40, 


Weizen loco 


Bresl. Discontobank . 
Danziger Privatbank. 
Darmſtädter Bank 
Dtſche. Genoſſenſch.-B. 

de, ern. 


do. 


Deutſche Nationalb. 
Gothaer Grunder.-Bk. 
Hamb. Commerz. - BR. 
Hamb. Hnpoth.- Bank. 

Hannöverſche Bank 
Nönigsb. Dereins-Bank 
Lübeher Comm.-Bank 
Magdbg. Privat-Bank 
Meininger Hypoth.- B. 
Norddeutſche Bank , 
do. Grundcreditb. 
Oeſterr. Credit-Anſtalt 
Pomm. Hyp.-Act.-Bank 
Poſener Provinz.-Bank 
Preuß. Boden-Credit. 
Pr. . 
r. Hypoth.-Bank- Act. 
m. Bo2.-E-.-B, 
Schaffhauſ. Bankverein 
Schleſiſcher Bankverein 
Dresdner Bank . . 
Nationalb. f. Deutſchl. 
Noſtocher Bank 
Bereinsbank Hamburg 
Warſch. Commerzbk. 


Danziger ODelmühle 
do. Prioritäts-Act, 
Neufeldt-Metallwaaren 


pberſchleſ. Eiſenb. B. 


9.62½, Marknote 


unverändert, do, auf Termine flau, 
per Oktbr. 122, — Rüböl loco 23/,, per Herbſt 23. 


Amſterdam, 4, Juni. (Seluhcourfe) Deſt. Papier- 
rz. 84, 


119,25 


D nn. 
— 


2 


‚40, öfter, Silberrente 


er 20. Pente ie r ö 
„deut läße . L 


gehandelt, Der Rentenmarkt zeigte fe 
wurden die Kaſſawerthe zu ziemlich feſten Preifen mä 
fefte Tendenz. Kohlen- und Eiſenactien gaben nach feſlem Be. 


187,00, Lüb.-Bü 153,50, 


» Lombarden 
Raab-Dedenba. 82 /. Berliner 
Disc.-Comm. 


Bergw. 158,50, 
e 140,80. Weſteregeln 
(Schluß - Courſe.) Oeſterr. gi, 
101.35, zſter d. 
101.50, ungar. 
öſterr. 
Cr 20 65. 
redit. 7 
484,75, Wiener 
böhm. Nord- 


öſterr. Kronenr. 


türk. Looſe 85,60, 


den 109,25, Nordweſib. 289,00, 


Tabahact. 


Parifer m 5. Napoleons 
n 59,37½, ruſſ. Banknoten 1.308, 


Bulaar. (1892) 120. 
Amfterdam, 4, Zuni. Geireidemarki, Mei 
ye Termine flau, per Weder 10. — — 


Oeſterr. Papierrente 


ruhig, holſteiniſcher loco neuer 155—163. — Roggen Jebr.-Auguſt verz. 831 / Deiterr. Silberrente Januar⸗ 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 154—156 ] Juli verz. 83½, do. ril-Oktober do. 84, Oeſterr. 
ruſſiſcher loco ruhig. loco neuer 100-104, — Hafer | Golorente —, 4% ung. Goldrente 102½, gaer Ruſſen 
feft, — Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco (6. Em.) 100 ¼, 4% Nuſſen von 1 645 

47, — Spiritus ruhig, per Juri-Juli 22½ Br. per Zürken 255/,, 31/,% holl. Anl. 100¼ 5 X gar. Transv. 
Jun. guat 8% Br.. per Auguft-Gepibr. 221, Bre. | Em. 101½, 6% Zranspaal—, Darjdau-MWiener 160¼ , 
0 55 Sn 9 12 1 Br. — e serien ers ht: 1 Ruff. 2 — 192. Wechſel auf 

ar — etroleum loco ru tg, andar tie ondo ‚il. amburger e 
e 7.00. — Regen, Wechsel 98,00, 2 ae 86.08, Wiener 


E ruhige, 
ig belebt 


Allgem. Clektric,-Gef.. 247,50 3 
amd. Amer. Pachetf. 108.25 0 


Berg- u. Küttengeſellſchaften. 


Dortm. Union-G ea wg 
0 ion-Gt.-Prior, 
Dortm. Union M. — 5 
Gelſenkirchen Bergw. 173,50 6 
Königs- u. Caurahütte | 139,00 4 
8 Zinn. 54,50 _ 
D. St.- r. „* 127 — 
Dieleris-Gätte * u — 
Harpener 154,70 3 
Hibernian 157,50 51/, 


Wechſel-Cours vom 4, Juni. 


Amfterdam. . 8 23. 2 168,80 
do. . 2 Mon. 2½ 168, 5 
London.. . 8 Tg. 2 20,435 
d0. »...|3Mon.| 2 20,40 
Paris. . 8 Tg. 2½ 81,10 
Brüſſel . 8 Tg. 3 95 
do. Q:. 2 Non. 3 80,75 
Wien 8 Tg. 1 168,45 
do. 2 Non. 4 167,45 
8 Tg. 4½ 219,60 


Petersburg . 
0 


do. 
Warſchau .. 8 Tg. 


Discont der Reichsbank 3 2. 
2— — — —— 


Sorten. 


Dukaten R 9,70 
Sovereigns 20.42 
re } 3 16,2% 
erials per 500 Gr. 2 
— 5 a 4,165 
ne 1 5 >> 
a anknoten. » 
rar I Banknoten | 168,80 
Ruffiige Banknsten, » » | 220,0 


fir 


Wuarſchauer Commerzbank 496. 


Liquidation der langſichtigen Termine und weil der 
ſehr nothwendige Regen ſetzt eingetreten if. Später 


Antwerpen, d. Juni, Setreidemarkt. Weizen 
weichend. Noggen ruhig. Kafer träge. Gerſte ruhig. 

Paris, 4 Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen matt, per Juni 19,70, per Juli 19,95, 
per Juli-Auguft 20,05, per Septbr.-Dezbr. 20,90. — 
Roggen ruhig, per Juni 11,25, per Sept.-Dez. 12,40. 
Mehl matt, per Juni 45,05, per Juli 45,10, per Juli- 
Auguft 45,25, per Geptbr.-Dezbr. 45,75. — Rübsl 
ruhig, per Juni 49,00, per Juli 49,00, per Juli- 
Auguft 48,75, per September-Dezember „25. — 
Spiritus ruhig, per Juni 31,75, per Juli 32,00, per 
Juli-Kuguſt 32,00, per September-Dezember 32,50. — 


Weiler: Bewölkt. 

Paris, 4 Juni. n 3% amort. 
Rente —, 3% Rente 102,65, 5% italien. Rent⸗ 
89,371/,. 4% ung. Goldrente 103,93, 3% Ruſſen 1880 
102,80, 4% Ruſſen 1891 93,25, 4% unificirte Aegyt. 
—, 4% pan. eg Anleihe TId/g, convert. Türken 
26,10, türk. Cooſe 163,10, 4 türk. Pr.-Obligat. 90 
497,00, Franzoſen 915, Combarden 240,00. Banque 
ottomane 730, Banque de Paris 800. Debeers . 
Ered. foncier 905, Kuanchaca-Act. 183. Meridionai- 
Actien 637, Rio Zinto-Actien 417,50, Guezkanal- 
Actien 3215,00, Credit Cnonnais 815,00, Banque de 
France 3625,00, Tab. Dttom. 490, Wechſel a. deutſche 
plätze 1225, Londoner Wechſel kur; 25,19 ½, Cheques 
a. London 25,20, Wechſel Amſterdam kurz 205,81, 
Wechſel Wien kurz 205,37, Wechſel Madrid kurz 439,00, 
Wechſel auf Italien 4¾. Robinjon-Actien 225,00, 3% 
Rumänier 90,50, 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,90, 
Boriugiefen 25,43, Portug. Tabaks-Obligationen 460, 
4% Ruſſen 1894 68,25, Privatdiscont 1½, Langl. 
Eſtates 128,12. : 

London, 4, Juni. (Schluß-Courſe.) Engl. 2% 4 
Conſols 1088/6. 4 pr. Conſols —, 5 ital. Rente 
8858, Lombarden 9/8 p., 4 4 8ger rufi. Rente 2. Serie 
103, convert. Türken 255%, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente 102½, 4% ung. Goldrente 1023/,, 4% 
Spanier 71¾, 3½ J Aegypter 101% 4 & unifſic. 
Kegypt. 103½, 3½ % Tribut-Anl. 98½, 6% conſ. Mex. 
871/g. Neue Mericaner v. 1893 Sex., Ottomanb. 18, 
Canada-Pacific 54%, de Beers neue 20%, Rio 
Tinto 165/,, 4% Rupees 58 ¼, 6% fund. argent. Anl. 
74. 5% argent. Goldanl. 67%/,, 4½ 1 äußere Goldanl. 
46, 3% Reichs-Anl. 97½, griech. 81. Anl. 35½ , griech. 
Ser Monopol-Anl. 38/4, 4 8ger Griech. 29, braſ. 
Sger Anl. 74½, 5% Weſtern Min. 80½, Platzdiscont 
J, Silber 309%, Anatolier 94. ! 

geute heing Mechſelbörſe. 

onden, 3. Juni. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 25. Mai bis 31. Mai: Engliſcher 
Weizen 2062, fremder 81539, engl. Gerſte 155%, fremde 
12 818, engl. Malzgerſte 23 350, fremde —, 2 1 5 
Hafer 217, fremder 79 138 Ors., engl. Mehl 23 017, 
fremdes 71233 Sach und 200 Faß. 8 

London, 4. Juni. An der Küſte 11 Weizenladungen 
angeboten. — Bewölkt. 8 . 2 

Liverpool, 4, Junt. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 
Mehl ftetig, Mais ½ d. niedriger. Prachtwetter. 

Petersburg, 4. Juni. echſel auf London 
{3 Monate) 92,90, do. Berlin (3 Monate) n 
Amſterdam (3 Mon.) — do. Paris (3 Mon.) 36,82 ½, 
½-Imperials 7401/,, Privatdiscont 5, ruſſ. 4% Staats- 
Rente 99 ¾, do. 4% 0 von -, 
do. 4% Goldanleihe von 1894 151, do. 3½ % Gold- 
Anleihe von „ do. 3 Goldanſeihe von 
1894 136, do. 5% Prämien Anleihe von 1864 
236, do. do. von 1866 223, do. 5% Pfand⸗ 
briefe Adelsbank-Cooſe 203½, do. 4½ Boden- 
credit. Pfandbriefe 150, Petersburger Privat. Handels- 
bank 500, do. Discontob. 678 ½, do. intern. Handelsb. 
650, ruſſ. Bank für auswärtigen Handel 439, 


74 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländiſch 110, Rückenwäſchen 2—5 M, ungewaſchene Wollen 4-5 U 
mit Geruch 96, FH bez., ruſſ. ab Kahn 63, Br. 76, | billiger als voriges Jahr um beetle Zeit. Außer 
Blei- 79, warm mit Geruch 60 M bez, — Erbſen per | dem Quantum von ca. 11000 Cir, ungewaſchener 
1000 Kilogr. weiße ruſſ. Tauben- 98 M bez., grüne ruff. [Wollen, welches in der vom Verein der Dierino- 
gering 83, 88 bez., Jutter- ruſſ. ab Kahn 79 M | wollzüchter abgehaltenen Auction verkauft iſt, wurden 
bez. — Linſen per 10( 0 Kilogr. ruſſ. Futter- 70 M | im Mai verkauft ca, 2600 Etr. Kückenwäſchen und 
bez. — Rübfen per 1000 ＋ 3 ruſſ. ab Boden 150 M | ca, 5500 Ctr. ungewaſchene Wollen. Die Auswahl in 
bez. — Roggenhleie per 1000 Kilogr. ruff. 73 U bez.] ungewaſchenen Wollen ift eine gute, der Lagerbeftand 
Stettin, 4. Juni. Weizen ruhig, loco neuer ] beläuft ſich auf ca. 8000 Ctr. Im Contractgeſchäfte 
156—160, per Juni-Juli 156,50, per Septbr.-Oktbr.] bleibt es ruhig. 
159.00. — Roggen loco ruhig, 133—136 M, per Bremen, 4. Juni. Baumwolle. Still. Upland middl. 
— a 2 er 137,50. — Do loco 36 Pfg. 
afer loco —125. — Füböl loco ſtill, per Juni Leipzig, 4. Juni. A Te 
f un BT 6 46,20. — 1 en B. F 
9 unverändert, mi N Conſum ſteuer 38, Im r Juni . . 2, 3. 
Petroleum loco 11,30, * 22 . 2.82% 14 1827 ’ 3.00 1 
Berlin, 2. Jun. Weizen loco 150—163 M, | . Auauft... 2.92½ » Februar . . 3,02½ 
per Juni 156.50 —156,75— 155,50 A, per Zuli 157,75 — September 2,95 März 3,05 
bis 158—156,75 M, per Septbr. 159.50—160— 158,75 Oktober . . 2,97½ April 3,05 
A. — Roggen loco 131—137 M, per Juni 135— November. 2,97½ = Nai 3,05 
134,5 M. per Juli 137,25—136 M, per Sept. 140,50 Umſatz 15 000 Kilogramm. 
bis 140, 75—139 M, per Oktbr. 141,25 — 141,50 — 140 Liverpool, 4. Juni. Baumwolle. Umſatz 8000 B., 
7125 per November 142,50 — 141,75 M. — Hafer loco davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
a M, mittel u. guter oſt- u. meitpreuß. 128— | Zefter. Midot, amerikaniſche Lieferungen: Juni-Juli 
A, pomm. und ucherm. 128-136 , mittel 3 Käuferpreis, Juli-Auguft 33 do., KAuguſt- 
ſchleſiſcher, ſächſiſcher und füddeulſcher 128—138 M, | September 32 Verkäuferpreis, September -Oktober 
fein ſchleſiſcher⸗ . und mechlenburg. 140143 355/,, Käuferpreis, Oktober-Nopbr. 3% do., Nopbr.⸗ 
M, ruſſ. 125—130 a. Bahn, per Juni 127,50— | Dezbr. 3 do., Dezbr.-Januar 57/54 Berhäuferpreis, 
27,25 M, per Juli 128,25 M, per Sept. 126,25 = Januar-Februar 32% d. do. 


— Mais loco 124—130 MH, per Juni — 

nom., — i 

155 per September 119,50 M. Gerſte loco Kartoffel- und Weizen- Stärke. 
Berlin, 4. Juni. (Wochen- Bericht für Stärke und 


M. — Kartoffelmehl per Zuni 17,40 M. — 
Trockene Aartoffelftärke per Juni 17,40 M. — 4 

Stärkefabrikate von Max u unter Zuziehune 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar⸗ 


Se a earhe per Juni — M. Ze 
icioria- 1 DER 32— . 

* toffelmehl 17,50—18,00 M, 1. Qual, Kartoffelſtärze 
17,50—18.00 M, 2. Qualität Kartoffelmehl 15,00 


Futterwaare 116—131 M. — Weizenmehl Nr. 00 
22,75—21,00 M, Nr. 1 7 ‚ Humbold 

A bis 16,50 Al, feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität 
Berlin — M, Franhfurter Syrup-Sabriken zahlen 


* 88 M. — Roggenmehl 11. 0 und ! 

„1318, „per Juni 19,35 — 19,25 M, per Juli b 1 0 

19.50— 19,40 M, 5 Auguſt 19,60 — 19,50 M, per nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabrik — M. gelber 

Septbr. 19,75—19,80— 19,70 M, per Oktober 19,85— | Syrup 20,00 20,50 . Capillair-Syrup 21,50— 

19,90— 18,80 M., Humbold- Marke 0 u. I 20,90 M. 22,00. M, do. für Export 22,00—22,50 M, Kar- 
toffelzucher gelber 20,00—20,50 NM, do. Capillair 

5 5 M, Rum-Couleur 33,00 —34,00 , 


— Petroleum loco mit Faß in Poſten von 100 Etr. 
22,3 M, per Septbr. 22,5 M. per Oktober 22,7 M, : 

Bier-Couleur 32,00—34,00 Al, Dextrin, gelb und 
weiß, 1. Qual, 23,00—24,00 Al, do. jecunda 20,00 — 


RT 2 ＋ 0 — per Hape 23,1 M. 5 88 
oco ohne Fa 5 5 i 46, per ober 

8 1 22,00 ui, Weißenſlärke (nleinſt.) 28,00 —29, 00 M. 
do. (großſtück.) 36,00—37,00 u, Halleſche und 


„446,3 M, per November 46,5 M, per Dezember 
46,6 M. — Spiritus unverfteuert (50) (ohne Saß) 0 

Schleſiſche 37,50—38,50 M. Reisſtärke (Strahlen) 
49,00—50,00 M., do. (Stücken) 47,00 


loco — M, (70) (ohne Faß) loco 39,1 M. 70er 
(inet, Sof) per Juni 42,842 949,8 M, per. Juli ‚00 JM, 
1—43,2—143,1 M, per Auguſt 43,4—43,5—43,4 AN, [ Meisftärke 33,00—34,00 M., Schabeſtärne 34,00— 
35,00 M. (Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin 
bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


per Geptember 43,8 —43,9— 43,7 M, per Oktober 
Eiſen. 


. 43,4 2 

ofen, 4. Juni. Spiritus loco ohne Zah (50er) 

56,90, do. loco ohne Faß (70er) 37,10. Ruhig. = 

Schön. Glasgow, 4. Juni. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 7282 Tons gegen 6899 Tons in 
derſelben Woche des vorigen Jahres. 

Slasgow, 4 Juni. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 43 sh. 6 d 


Verlooſungen. 


Freiburger 15 Fres.-Csoſe von 1861. 
Prämienziehung am 15. Mai, zahlbar am 15. Auguft. 
Am 15. April 1895 gezogene Serien: 

104 197 426 552 819 879 932 1002 1012 1029 1102 
1465 1520 1577 1712 1761 1768 1807 2072 2172 2205 
2211 2279 2390 2436 2577 2931 3031 3175 3238 3278 
3387 3434 3581 3708 3752 4063 4151 4440 4441 4588 
4662 4966 5010 5020 5061 5134 5239 5352 5494 5701 
5764 5813 5924 5941 5980 6156 6358 6563 6786 6911 
6924 7045. 7374 7402 7917 7956, 

' i Prämien: 
a 18 000 Fres. Serie 5061 Nr. 4, 


—. 


3 —]—— EEE , 
Fettwaaren. 

Danzig, 5. Juni. (Settwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, ActienGeſellſchaft. Rixdorf, Berlin, Stettin,) 
Tendenz: unverändert. 2 i 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Sept. 44% M, Marke 
„Spaten“ loco Sept. 45¼ M, — Berliner Braten 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Sept. 45 ½ M, 
Marke C. G. M. loco Septbr. 46 M. — Speiſefett: 
Marke „Union“ 33 M, Marke „Concordia“ 
36 M, Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Septbr. 52½ M, Fat Backs (Rüchenſpech) Abfdg. bis 
Septbr. 50¼—52 / M. Bellies (Bäude) loco bis 
Septbr. 56¾ M. ! 

Bremen, 4. Juni. Schmalz. Matt. Wilcox 35%, 
Pf., Armeur ſhield 35¼ Pf., Cudahn 36 Pf., Fair- 


burg, 4. Juni. Productenmarkt. Weizen 


loco 9,00. — Roggen loco 6,00. — Hafer loco 3,60. 
d 51. 1 12.0. . e eee  y N 1 I 1000 res. Serie 1712 Ar. 5. as 
9. — etter: + 4 H * 3 7 g tes. . 
Rewnork, 3. Juni. Weizen anfangs ſchwach und Kaffee 1.250 Fres. Serie 3752 Nr. 39, 4440 37. 4946 4, 
ſchwächle ſich nach einiger Zeit mehr ab in Folge 5494 46, 6786 39, + | 


Hamburg, 9. Juni. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
5 average Santos per Juni a per ae 
76, per Dezember 74¼, per März 73½¼ Schleppend. 
Amſterdam, 4. Juni. Javakaffee good ordinary 53. 
Havre, 4. Juni. Kaffee. Good average Santos 
per Juni 96,00, per Septbr. 95,00, per Dezember 
92,50. Schleppend. 


da 125 Fres. Serie 552 Nr. 39 
1577 40, 2205 43, 2211 33, 3708 29, 4662 5, 5010 
155 * 5061 44, 5764 20 28, 6924 7, 7045 45, 
a 75 Frcs. Serie 197 Nr. 20, 552 5, 1012 8, 
1029 15, 1102 31, 1577 5, 2205 7, 2211 42, 2279 6, 
2436 19, 2931 41, 3031 45, a 48, 3708 41, 
4063 32, 4151 42, a1 26 44, 20, 5134 23, 
5494 13, 5924 27, 5941 10, 6156 11, 6358 48, 6786 5, 
6911 24, 7374 25, 7402 33. 
a 50 Fres. Gerie 104 Nr. 31, 197 46, 552 1, 
0 


5 41, 1712 18 49, 1761 30, 1768 22, 
1867 17 32, 2072 21, 2172 13, 2205 17 21. 2577 21, 
2931 9, 3581 29 47, „ 4151.29, 4588 30 50 
4946 22 5020 40, 


erholten ſich die Preiſe auf Dekungen der Baiffiers | 
und Abnahme in den Ernteſchätzungen. Schluß ſehr 
feft. — Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab 
auf Realifirungen und günſtigeres Wetter, ſpäter ent- 
eee der Feſtigkeit des Weizens erholt. Schluß 
etig. 
Chicago, 3. Juni. Weizen ſchwächte fih nach Er⸗ 
Öffnung etwas ab auf günſtiges Wetter im Weſten, 
Derhäufe der Hauſſiers und der Baiſſters, ſpäter er- 
holt auf Dechungen, Abnahme in den Erntefhäkungen 
und da die Vifible Supply geringer geſchäht als er- 
wartet wurde. Schluß ſchwankend. — Mais ſchwächte 
ſich nach Eröffnung etwas ab auf Zunahme in Viſible 
Supply und da der ſehr nothwendige Regen jetzt ein · 
etreten iſt, ſpäter erholt auf Deckungen der Baiſſiers. 
luß ſtetig. 
ein 4 Juni. Wechſel auf London i. ©, 
4,88. Rother Weizen loco 0,81½, per Juni 0,79 ½, 
per yo le per pe 0,8%. — Mehl 
o 3,00. Mais per Juli 57/. — Us — 
ucher 2½ p Is Fracht 11. 


Zucker. 2 

Magdeburg, 4, Juni. Kornzucher excl., von 92% 
—, neue —. Kornzucker excluſive, 88 Ren- 
dement —, neue —. Nachproducte excl., 75% 
Rend. 7,40—8,00. N Brodraffinade I, 23,00, 
Brobraffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß 22,75 
bis 23,25. Gem. Melis I., mit Faß 22,50. Geſchäflslos. 
Rohjzucker J. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Juni 
10,07½ bez., 10,10 Br., per Juli 10,32½ bez., 10,37½ 
Br., per Auguft 10,42 ½ bez., 10,45 Br., per Septbr. 
10,50 G., 10,60 Br. Stetig. 


34, 5134 32.36, 5494 4, 5701 14, 
5764-31-35, 5980 21 47, 6911 47, 7956 36. 
a 22 Fres. Alle übrigen in obigen Serien ent- 
haltenen Nummern. 


Dlahnenberfer ee. 


uni. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Graudenz“, Königsberg, 60 To. 
Mehl, 5 leere Fäſſer, E. Berenz, Danzig. — Mirehki, 
Leonow, 260 To. Zucker, Steffens u. Söhne, Danzig. 
— 3. IM Thorn, 91 To. Zucker, J. Ick, Danzig. — 


Petroleum. 


Bremen, 4. Juni. Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Ruhig. Loco 7,00 Br. 

Antwerpen, 4 Juni. Petroleummarkti. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 20½ Verkäufer. 


Wolle und Baumwolle. 

Berlin, 1. Juni, Im abgelaufenen Monat nahm 
das Geſchäft in deutſchen Wollen einen weiteren 
ruhigen Verlauf. den Umſätzen in Rückenwäſchen 
wurde in Folge ſehr kleiner Vorräthe eine Be- 
fhränkung auferlegt; der Lagerbeſtand in dieſen 
Wollen ift bis auf ca. 1500 Ctr. zuſammengeſchmolzen. 
In ungewaſchenen Wollen neuer Schur entwickelte 
auf den Lägern ein ziemlich regelmäßiges Geſchäft. 
Preiſe waren ſchwächer als im April. und ſtellten ſich 


Broductenmärkte, 


Königsberg, 4. Juni. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. bunter 754 Gr. m. Roggen 
135, rufl. 724 Gr. beſ. 110 M bez., rother ruf. gelb 
749 Gr. 113 M. — Roggen per 1000 Kilogr. inländiſch 
717 Gr. und 750 Gr. ab Boden 127, 720 Gr. und 
782 Gr. 128 M per 714 Gr., ruſſiſch 702 Gr. a. d. 
Waſſer 90 M per 714 Gr. bez. — ais per 1000 
Kilogr. ruſſ. 91, 92,50, 93, 93,50, 94, 94,50, 95, 95,50, 
98 M bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. große ruff. 
82 M bei. kleine ruſſ. 78, 79 M bez., Futter- ruf], 


J. Kleiß, Lewzen, 40 To. Ziegel, Fuhrmann, Danzig. 
— K. Hennig, Cabiau, 40 To. Schnittholz, Abraham, 
Zen. — Fr. Scholze, Aniebau, 40 To. Ziegel, Marx, 
anzig. 
N 1 Dampfer und 10 Kähne mit diverſen 
ern. 


3. Juni. 
Stromab: J. Waſſermann, plock, 64 To. Roggen, 
Landau, Danzig. — M. Polaczewshi, Mloclawek, 127 


„ 992 42, 1102 "| 


To. Weizen, Gieldzinski, Danzig, — J. Poborzinshi, 
Neuenburg, 90 To. Ziegeln, Wendt, Danzig. — 
15 3 Succaſe, 50 To. Ziegeln, Haurwih, 
Danzig. — Brillinger, Königsberg, 58 To. Roggen, 
Ordre, Danzig. — P. Kollwitz, Montwy, 111 To. Me- 
laſſe, J. Ick, Danzig. — D. „Friſch“, Elbing 5 To. 
Oel, F. Krahn, Danzig. — D. „Julius Born“, Elbing, 
18 To. Güter, v. Rieſen, Danzig. — M. Reimann, Nuß, 
95 To. Schnittholz, Schönnagel. Danzig. 

Stromauf: 11 Kähne und 3 Dampfer mit diverſen 
Gütern. 

4, Juni. 


Stromab: D. „Wanda“, Graudenz, 7 To. Güter, 
Krahn, — Kleinmann, Elbing, 40 To. Mehl, Wolff, 
— Grunenberg, Saalfeld, 40 To. Hafer, Wolff, = 
Patzer, Emilienthal, 47 To. Thon, Wieſenberg. — 
Schaar, Geſerichſee, 30 To. Brennholz, Dupke, Danzig. 

Stromauf: 14 Kähne mit diverſen Gütern, 2 Dampfer 
mit diverſen Gütern. = 


Danziger Mehlnotirungen vom 5. Juni. 


Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 16,00 M. — 
a juperfine Nr. 000 14,00 M. — Superſine Nr. 00 
12,00 M. — Sine Nr. 1 10,50 M. — Sine Nr. 2 8,50 
M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 M. 

Roggenmehl per 50 Kilogr. 1780 fuperfine Nr. 00 
12.40 M. — Superſine Nr. 0 11,40 M. — Miſchung 
Nr. 0 und 1 10,40 M. — Sine Nr. 1 9,20 M. — Fine 
Nr. 2 7,80 MK. — Schrotmehl 7,80 M. — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 5,40 M. 

Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 4,20 M. — Roggen- 
hleie 4,40 . — Gerſtenſchrot 6,00 M. 

Graupen per 50 Kilogr. Perlgraupe 13,50 M. — 
r 12,00 M. — Mittel 10,50 M, ordinär 


Grüten per 50 Kilogr. Weizengrü e 14,50 M. — 
Gerſtengrütze Nr. 1 11,50 M. Nr. 2 10,50 M, Nr. 3 
9,50 M. — Hafergrütze 13,50 M. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 5. Juni. 
Weizen loco flau, per Tonne von 1000 Kilogr, 
feinglaſig u. weiß 740— 794 r. 125—163. U Br 
hochbunt . . . . 740 — 794 Gr. 125— 162 M Br. 
bellbuni .. . . 740 —794 Gr. 124161 M Br.| 97—158 
bunt . 145-785 Gr. 123160. M Br. M bez. 
rot) oo . . 745799 Gr. 118-159. M Br. 
ordinär „... 704—766 Gr. 107155. MH Br. 
Negulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
121 M, zum freien Verkehr 756 Sr. 155 N 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Juni zum 
freien Verkehr 154½ M Br., 154 M G., tranſit 
121 M bez., per Juni-Juli zum freien Verkehr 
154½ M. Br., 154 M Gd., tranfit 120½ M bez., 
per Septbr. Oktober zum freien Verkehr 15% /, 
M Br., 154 M Gd, tranfit 119ſ½ M bez. 
Roggen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. tranfit 90 M. 
feinkörnig per 714 Gr. tranſ. 85—90 M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inland. 127 
A, unterp. 92 M, tranjit 90 K. 

uf Sieferung per Juni inländ. 126 M bez., unter- 
poln. 91½ M Br., 91 n Gd, per Juni-Juli 
inländ. 126 M bez., unterpoln, 91½ M Br., 91 
AM Gd., per Sept.-Oktbr. inländ. 134-133 M 
bez., unterpoln. 98 M bei. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 709 Gr. 
114 M bez., ruſſ. 677 Gr. 82 M bez. 

Kleie per 50 Kilogr. zum See Export Weißen - 
3.103,15 M bez. : 

Nohzucker geſchäftslos, Rendement 880 Zranfitpreis 
franco Neufahrwaſſer 9,80 M bez. per 50 Kilogr. 
incl. Sack. ass 

Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danziger Fracht- Abſchlüſſe 

in der Woche vom 25. Mai en 22 1895. 

Für Segelſchiffe von Danzig nach: [beck 13 MM 
2500 Aion a Getreide, u Rec 2 Se ‚und 

15% per Laſt Fichten, Guttonbrivge 9 8. per Load 

Fichten, 11 s. per Load Eichen, Aarhus 300 M en 


rouche für ein 38 Reg.⸗Tons- Schiff, Ronders 16 Pf. 
iq 1 Pf. fu 


per Eubihfuh Fichten, Schlesw per Eubik 

Fichten. — Für Dampfer nach: Condon 5 8. 9 d. bis 
6 s. 3 d. per Tonne Zucker, Liverpool 6 8. 9 d. per 
Tonne Zucker, Dünkirchen 15½ Frcs. per 2000 Kilogr. 
Melaſſe, Grimsby 5 s. 9 d. per Load ficht. Timberends, 
Antwerpen 7 s. 3 d. per Load ſichtene Mauerlatten, 
Rotterdam 55 Pf. per eichene Schwelle 6/10” x 8½ 

Borficher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 5. Juni. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Juni loco contingentirt 58,28 M, Juni 
loco, nicht contingentirt 38,50 M. Juni nicht 
contingentirt 38,50 M, Frühjahr nicht contingentirt 
38,50 M Gb., Zuli nicht contingentirt 38,75 M, 
Auguſt nicht contingentirt 38,75 M, Septbr. nicht 
contingentirt 39 M. 


e un dende Concurſe. 
utzmacherin Anna A — 
Goldwaarenhändler Couis > — 2 in 
anau. — Schneidermeiſter Adolf Genske in 
önigsberg. = Kandelsgeſellſchaft Gaedt u. 
Schmidt und Kaufmann Auguſt Gaedt in 
855 — Kaufmann Rudolf T horbahn m 


Derantwortlicher Nedacteur A, Klein i i 
Berlag und Druck von A, W. Ane e Benin. 


